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Öffnungszeiten im Rundinger Rathaus 

Montag - Freitag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr

Montag  13.00 Uhr - 17.00 Uhr

Donnerstag  13.00 Uhr - 18.00 Uhr

Bitte vereinbaren Sie Termine vorab telefonisch. Danke!

Amtsstunden des Ersten Bürgermeisters

Montag - Donnerstag 13.00 Uhr - 16.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Bitte vereinbaren Sie Termine vorab telefonisch. Danke!

Rentenanträge

Gerne helfen wir Ihnen bei der Beantragung Ihrer Rente.
Bitte vereinbaren Sie dazu vorab einen Termin bei
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möglich. Die genauen Daten werden kurzfristig veröffentlicht.

Burgbote
Redaktionsschluss für die Sommer-Ausgabe ist der 15.05. und für 
die Advents-Ausgabe der 15.11. des jeweiligen Jahres.

Werbung
Sie möchten eine Anzeige im Burgboten aufgeben? 
Das ist einfacher als Sie denken. Rufen Sie an und informieren Sie 
sich bei Wolfgang Kagermeier: Tel.: 09971 / 8562 - 16.

Preise:
ca. 1 Seite:   80 €
ca. 1/2 Seite quer:  50 €
ca. 1/4 Seite und kleiner 30 €  
2 Seiten und mehr:             auf Anfrage          Stand: 06/2026

Liebe Rundinger, liebe Gäste! Wer-

te Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Die Kommunalwahlen sind abgewi-

ckelt, die Ergebnisse hinreichend 

diskutiert und analysiert, der neue 

Gemeinderat hat sich konstituiert! 

Ich möchte mich sehr herzlich für 

das erneute Vertrauen bedanken, 

dass mir als Bürgermeister ausge-

sprochen wurde. Gleichzeitig be-

danke ich mich bei allen Kandida-

tinnen und Kandidaten, die sich zur 

Wahl gestellt haben. Besonders 

danke ich den Listenführern für ei-

nen informativen, engagierten und 

jederzeit fairen Wahlkampf. Selbi-

ges gilt für meine Herausforderin 

Sandra Heunisch, der ich auch auf 

diesem Weg zur Wahl zur zweiten 

Bürgermeisterin gratuliere.

Nachdem nun alle Personalien ge-

klärt wurden, kann sich der neue Ge-

meinderat jetzt voller Elan auf die 

Sachthemen stürzen, denn davon 

gibt es eine ganze Menge: Viel dis-

kutiert wurde die Möglichkeit, unse-

re Abwasserentsorgung an die grö-

ßere Kläranlage nach Cham anzu-

schließen, letztlich war die Ent-

scheidung, diese Möglichkeit nicht 

wahrzunehmen, denkbar knapp. So 

gilt es nun, die notwendigen und 

für eine zukunftsfähige Funktions-

weise tragfähigen Investitionen an 

unserer Kläranlage zu ermitteln 

und zu planen. 

Mit dem Neubau des Gerätehauses 

der FF Niederrunding treten wir in 

die heiße Phase der Umsetzung des 

Feuerwehr-Zehn-Jahres-Plans ein 

(es folgen noch zwei Fahrzeugbe-

schaffungen in Niederrunding und 

der Gerätehausanbau in Runding). 

Auch am Sportgelände in Runding 

wird sich die nächsten Jahre einiges 

tun, entsprechende Pläne liegen 

hier schon zur Umsetzung parat. 

Mit der Quellsanierung am Roß-

berg sowie der Erneuerung der Was-

serleitung Roßberg-Breitenstein-

mühle wollen wir die Sanierung der 

Wasserversorgung in Runding als 

Ganzes abschließen. Ganz neben-

bei hat auch die Ausbauphase der 

flächendeckenden Glasfaserer-

schließung in unserer Gemeinde be-

reits im Ortsteil Lufling begonnen, 

2027 wird das komplette restliche 

Gemeindegebiet folgen. In diesem 

Zuge sollen dann auch sanierungs-

fällige Straßenabschnitte erneuert 

werden.

Sie sehen, dem neuen Gremium 

wird nicht langweilig werden, be-

sonders wenn man bedenkt, wel-

che enormen finanziellen Mittel für 

die Projekte von Nöten sein wer-

den. So wird die aktuelle Verschul-

dung unserer Gemeinde von knapp 

40,000-€ (was einem pro Kopf An-

teil von etwa 20,-€ entspricht) eine 

schöne und angenehme Moment-

aufnahme sein – aber auch nicht 

mehr. Die Verschuldung wird in den 

nächsten Jahren wieder deutlich an-

steigen, allerdings zum Wohle unse-

rer Bürger, schaffen wir damit doch 

eine sichere und qualitativ hoch-

wertige Sicherheits- und Versor-

gungsstruktur.

Der Sommer 2026 hält aber durch-

aus auch wieder viele gesellschaft-

liche Höhepunkte bereit: So wird 

der „Jockel“, das Grusical auf unse-

rer Burg, erneut an zwölf Terminen 

im August zur Aufführung kommen, 

diesmal unter der Woche noch mit 

musikalischen Highlights unterfüt-

tert. Olli Zilk gehört im Juni mit sei-

nen Arrangements schon zum fes-

ten Bestandteil der Burg. Daneben 

sorgen einige Hochzeiten sowie vie-

le Gruppenführungen dafür, dass 

wir dem Ziel einer ausgelasteten 

Burg unter dem Motto „Rundinger 

Kultursommer“ schon sehr Nahe 

kommen. Das dies so möglich ist, ha-

ben wir vor allem den Burgfreun-

den zu verdanken, die heuer ihr 30-

jähriges Bestehen feiern können. 

Mit dem 3. Rundinger Burgtag am 

Wochenende des 28. August run-

den wir die diesjährige Kultursaison 

dann ab. 

Ich möchte aber auch Werbung ma-

chen für die Festivitäten in unserem 

Nachbarort Walting. Beim Feuer-

wehrfest vom 12. bis 15. Juni wird 

die Feuerwehr Rieding als Paten-

verein dafür sorgen, dass dieses 

Fest noch lange in Erinnerung blei-

ben wird. Und am 21. und 22.08. fei-

ern dann noch die Kegler des SKC 

Rieding-Walting ihr 50- jähriges Be-

stehen. 

Genießen Sie den Sommer mit sei-

nen vielen Veranstaltungen und un-

terstützen Sie die jeweiligen Veran-

stalter durch ihren Besuch! Wir se-

hen uns!

Ihr Franz Kopp, 
Erster Bürgermeister
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Bekanntmachungen & Infos

Grundsteuer - Pflicht zur Anzeige v. Grundbesitz-Änderungen 

Jungwild, Leinengebot und Querfeldein-Radler ...
Viele heimische Wild�ere bringen im Mai ihren Nachwuchs zur Welt – wir 

befinden uns mi�en in der Brut- und Setzzeit. Die örtliche Jägerscha� 

arbeitet mit Landwirten zusammen und kontrolliert Wiesen vor der Mahd 

per Drohne, um Rehkitze, junge Hasen und Gelege zu schützen. Auch 

Wanderer, Radler & Tierhalter müssen jetzt besonders Rücksicht nehmen: 

Freilaufende Hunde und Katzen gefährden Jung�ere und Bodenbrüter, die 

leicht zur Beute werden oder durch Fluchtstress verenden. Deshalb sollten 

Hunde im Wald sowie auf Feld- und Flurwegen unbedingt angeleint und 

Wege nicht verlassen werden. Wild�ere benö�gen vor allem die Dämme-

rung zur Nahrungssuche. Bereiche an Waldrändern, Hecken und Schilfgür-

teln sind zu diesen Zeiten zu meiden - zum Schutz unserer Natur.
Bild: Massimo Grandis
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Bekanntmachungen & Infos

Dienstag bis Freitag 

08:00 - 17:00 Uhr 

(Termine nach Vereinbarung)

UNSERE 

ÖFFNUNGSZEITEN

TELEFON  09971 4740

GÖTTLING 4, 93486 RUNDING

- Anzeige - 

- Anzeige - 

oder neu: 0151-20 770 501

- Anzeige - 

Senioren-Fahrdienst in Runding 

Seit über einem Jahr bieten 

Bürgerinnen und Bürger aus 

der Gemeinde Runding einen 

ehrenamtlichen Fahrdienst für 

Senioren an.

Zielgruppe:

Alle Senioren und Bürger, die 

ein massives Mobilitätsdefizit 

haben, weil sie
* kein Auto besitzen oder
* nicht (mehr) fahren können 

bzw. wollen
und bei denen auch keine 

Gelegenheit  besteht ,  bei 

Verwandten, Freunden oder 

Nachbarn mi�ahren zu können.

Fahrgrund:

* Arzt-/Facharztbesuche
* Einkauf
* Apotheke
* Behördenbesuche

Zeitraum der Nutzung:

*Montag bis Freitag
*kein Fahrdienst an Wochenen-

den und Feiertagen

Kosten:

Der Senioren-Fahrdienst ist 

ehrenamtlich, Kosten werden 

nicht berechnet.

Anmeldung der Fahrt:

* spätestens einen Tag vor der 

benö�gten Fahrt bis 12:00 Uhr 

bei der Gemeindeverwaltung 

unter der Tel. 09971/85 62-0
* Fahrten an Montagen bi�e bis 

Freitag, 12:00 Uhr anmelden.

Hinweise:

* Ihre Anfrage wird von der 

Verwaltung weitergeleitet, Sie 

werden von dem/der Fahrer*in 

kontak�ert.
Es besteht kein Anspruch. Die 

Fahrer sind aber stets bemüht, 

alle Anfragen zu erfüllen.
* Derzeit ist kein Mi�ühren von 

Rollstühlen möglich!
Weitere Fahrer gesucht!
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Bekanntmachungen & Infos

Die Burg Runding „über den Wolken“ ...

- Anzeige - 

Anmeldung von Johannifeuern

Die tradi�onellen Johanni- oder Sonnwendfeuer-Veranstaltungen 

müssen mindestens eine Woche vorher von den Verantwortlichen 

mit Namen, Anschri� und einer Beschreibung des Veranstaltungs-

ortes bei der Gemeinde (in gemeindefreien Gebieten beim Land-

ratsamt) angezeigt werden. Ein Johanni- oder Sonnwendfeuer fin-

det – wie der Name schon sagt – um „Johanni“, also zur Sommer-

sonnenwende sta� und wird heuer als solches im Zeitraum vom 13. 

Juni bis zum 28. Juni anerkannt.
Um Fehlalarme einzuschränken oder bei ausgelösten Feueralar-

men schnellstmöglich reagieren zu können, muss die örtlich zu-

ständige Feuerwehr rechtzei�g über alle Johannifeuer informiert 

werden. Für die Meldung muss das Formular „Anzeige über die Ver-

brennung von Käferholz/Schni�gutabfälle sowie das Abbrennen ei-

nes Lagerfeuers/Johannifeuer“ verwendet werden und ebenfalls 

bei der Gemeinde eingereicht werden. Das Formular findet man 

auf der Internetseite des Landratsamtes Cham (www.landkreis-

cham.de – Service, Beratung – Formularsuche – Buchstabe U – Um-

weltschutz (Anzeige über die Verbrennung) oder bei den Gemein-

den.

Die Feuer sollten grundsätzlich nur auf weitgehend vegeta�onslosen Flächen abgebrannt werden. Es ist zudem 

darauf zu achten, dass sich in der näheren Umgebung keine geschützten Biotope befinden. Bei Feuern auf Flä-

chen mit einer En�ernung von weniger als 100 Metern zum Wald ist eine Erlaubnis durch das Amt für Ernäh-

rung, Landwirtscha� und Forsten Cham, Außenstelle Waldmünchen, Telefonnummer (09971) 485 2010 erfor-

derlich.
Zum Schutz der Tier- und Pflanzenwelt ist sicherzustellen, dass das Brennmaterial nicht für längere Zeit zwi-

schengelagert und vor dem Abbrennen umgeschichtet wird. Auf das Verbot, wildlebende Tiere der besonders 

geschützten Arten zu töten oder erheblich zu stören gemäß § 44 Abs. 1 Ziffer 1 und 2 des Bundesnaturschutzge-

setzes (BNatSchG) wird hingewiesen. Die Vorschri�en der Verordnung über die Verhütung von Bränden, insbe-

sondere über die Sicherheitsabstände, sind zu beachten.
Darüber hinaus sind folgende Regeln zu berücksich�gen:

• Das Feuer ist ständig unter Aufsicht zu halten und bei starkem Wind zu löschen.

• Feuer und Glut müssen beim Verlassen der Feuerstelle erloschen sein.

• Als Brennstoff darf nur unbehandeltes Holz verwendet werden.

• Zur Erhöhung der Flammenintensität sind natürliche Materialien (z.B. harzreiche Hölzer) zu verwenden.

• Die Verwendung von Abfällen (zum Beispiel von gestrichenem, lackiertem oder beschichtetem Altholz, 

Sperrmüll, Altreifen oder Kunststoffen) als Brennmaterial ist nicht zulässig.

• Es dürfen keine Treibstoffe oder Altöle zum Anfeuern verwendet werden.

• Reste von Brennmaterialien & Abfälle (Flaschen,...) sind im Anschluss an die Veranstaltung zu entsorgen.

Ein seltenes Schauspiel konnte Ende Februar 2026 vom Panorama-Felsen der Burgruine Runding aus beobach-

tet werden - eine niedrige, geschlossene Wolkendecke im Chamb- und Regental ließ die Burg und die umliegen-

den Spitzen von Lamberg und Rossberg regelrecht „über den Wolken“ im Sonnenlicht schweben.  
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Freischneiden von öffentlichen Verkehrsflächen

Hecken, Sträucher und Bäume wachsen im Laufe des Jahres stark, deshalb sollten sie frühzei�g 

zurückgeschni�en werden. 
Warum? Seitlich wuchernde Hecken sowie überhängende Zweige und Äste an Geh- bzw. Radwegen und 

Fahrbahnen können Fußgänger, Radfahrer und Fahrzeuge gefährden.
Ebenso verhindert Überwuchs im Einmündungs- und Kreuzungsbereich o� die Sicht auf den Verkehr und führt 

vielfach zu Unfällen. Alle Haus- und Grundstücksbesitzer informieren wir deshalb über ihre „Verkehrssiche-

rungspflicht bei Anpflanzungen“ an öffentlichen Straßen und Wegen (BayStrWG, Art. 29 Abs. 2). Rein 

vorsorglich sei diesbezüglich auch eine evtl. Schadensha�ung bei Unfällen durch verkehrsbehindernden 

Bewuchs erwähnt. Demnach sind Anpflanzungen aller Art, „soweit sie die Sicherheit und Leich�gkeit des 

Verkehrs beeinträch�gen können“, verboten. 

In diesem Zusammenhang wollen wir Sie auch über das freizuhaltende sog. „Lichtraumprofil“ über Geh- und 

Radwegen sowie Fahrbahnen informieren: 

a) Über die Fahrbahn ragende Äste 

und Zweige sind zurückzuschneiden 

auf  eine lichte Höhe von 4,50m über 

der Fahrbahn und den Straßen-

Banke�en (Durchfahrtshöhe für LKWs 

& Re�ungsfahrzeuge).

b)Über Geh- und Radwegen sind 

Hecken,  Sträucher und Bäume 

auszuschneiden auf eine lichte Höhe 

von 2,50 m über den Wegen . 

c)  müssen Anpflanzungen Seitlich

mindestens 50 cm Abstand zum 

Fahrbahnrand haben, egal, ob zu Geh- 

und Radwegen oder Straßen.

An Straßeneinmündungen und -kreuzungen müssen Anpflanzungen aller Art gemäß BayStrWG stets so 

niedergehalten werden, dass sie nicht die „Sicherheit und Leich�gkeit des Verkehrs“ beeinträch�gen. Um eine 

ausreichende Übersicht im „Sichtdreieck“ für die Verkehrsteilnehmer zu gewährleisten, gilt daher: Gibt es für 

Ihr Grundstück keinen Bebauungsplan, der ein individuelles Sichtdreieck vorgibt, sollte die Bepflanzung an der 

Grundstücksgrenze - im Bereich von Straßeneinmündungen und Straßenkreuzungen - auf maximal 0,8 m Höhe 

zurückgeschni�en werden. 

Außerdem ist sorgfäl�g darauf zu achten, dass Verkehrszeichen, Verkehrsspiegel und Straßenleuchten nicht 

durch Anpflanzungen verdeckt werden. Die Anpflanzungen sind so zurückzuschneiden, dass die Verkehrszei-

chen von den Verkehrsteilnehmern ständig rechtzei�g ohne Sehbeeinträch�gungen wahrgenommen werden 

können. 

Denken Sie auch an die Sichtbarkeit Ihrer Hausnummer: Das Hausnummern-Schild muss von der Straße aus 

deutlich sichtbar sein. Die Sichtbarkeit darf nicht durch Bäume, Sträucher, Vorbauten, Schilder oder Schutzdä-

cher usw. behindert werden. Etwaige Behinderungen (z.B. durch rankende Pflanzen) hat der Eigentümer auf 

eigene Kosten zu besei�gen. Vor allem: Im Erns�all kann dies für Feuerwehr oder Polizei wich�g sein und Ihnen 

im No�all wertvolle Zeit re�en. 

Straßenlaternen - Meldung von Ausfällen per Web & App
Ab sofort können defekte Stra-

ßenbeleuchtungen per Internet 

an die Gemeinde gemeldet wer-

den. Dies ist zum einen über fol-

genden Link möglich:

h�ps://energieportal.bayernw

erk.de/schadensmelder/repor

�ng/09372155 

oder Sie scannen mit Ihrem 

Smartphone den nebenstehen-

den QR-Code. Tipp - speichern 

Sie den Link in Ihrem Browser in 

PC oder Smartphone.
 Darau�in können Sie so mögli-

che Schäden melden:
* Direkteingabe (über Leuch-

tennummer am Mast / GPS) 

* Liste (Suche üb. Ortsteil/Str.) 

*Suche  (über  Leuchtenn-

ummer) 

* Karte (über Kartenansicht) 
 
Zusätzlich können Sie auch wei-

tere Schäden an den Beleuch-

tungseinrichtungen mi�els 

GPS-Standort und Foto direkt 

vom Smartphone melden. 

 

Tipp: Leuchtennummer

steht am Mast!

Immer wieder kommt es zu Beschwerden über Störungen durch Rasenmä-

hen in der Mi�agszeit – besonders wegen des Mähens mit Rasentraktoren. 
Daher unsere Bi�e an alle: Nehmt auch bei der Gartenarbeit Rücksicht auf 

eure Nachbarn und überlegt, ob das Mähen wirklich in der Zeit von 12 bis 15 

Uhr sta�inden muss. 

Rasenmähen und die Mi�agsruhe ...

- Anzeige - 
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Verabschiedungen & Danksagungen

- Anzeige - 

Bürgermeister Franz Kopp hat sich zum 

Jahresende bei mehreren verdienten 

Mitarbeiterinnen der Gemeinde Run-

ding bedankt, die teils viele Jahre im 

Dienst standen und nun verabschiedet 

wurden. Bei der Weihnachtsfeier 

würdigte er ihren Einsatz für Verwal-

tung,  Kindergarten und das Ge-

meindeleben. 

Er dankte ihnen für 

ihr Engagement und 

ihren Beitrag  zur 

posi�ven Entwick-

lung Rundings. Die 

Gemeinde verliere 

wertvolle Krä�e, so 

K o p p ,  „ d o c h  i h r 

Wirken bleibt sicht-

bar“.

- Anzeige - 

- Anzeige - 

Bürgermeister Franz Kopp verabschiedet Laura Foierl (von 2020 bis 2025 zuständig für 
Steuern, Personalangelegenheiten und den Kindergarten).
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Helfer in der Not - die „Kühlschrank-No�alldose“

Eine No�allbox für den Kühlschrank klingt unscheinbar 

– ist aber ein kleines Hilfsmi�el mit großer Wirkung. 

Immer mehr Kommunen, Re�ungsdienste und 

Gesundheitsorganisa�onen empfehlen sie, weil sie im 

Erns�all wertvolle Minuten spart und Leben re�en 

kann. Was steckt dahinter? Die Idee ist simpel: In der 

Box liegen alle wich�gen Informa�onen, die 

Re�ungskrä�e sofort benö�gen – übersichtlich, 

aktuell und an einem Ort, den jeder Ersthelfer findet. 

Der Kühlschrank ist dabei bewusst gewählt: Er ist in 

jedem Haushalt vorhanden und leicht zugänglich, auch 

wenn die Bewohner nicht ansprechbar sind. Ein 

Au�leber an der Haustür weist auf die Box hin.

Herzinfarkte werden bei Frauen noch immer deutlich seltener und später erkannt 

als bei Männern – und das hat mehrere Gründe, die medizinisch gut belegt sind. Ein 

frühzei�ges Erkennen ist jedoch entscheidend, weshalb Au�lärung und Aufmerk-

samkeit eine große Rolle spielen. Gerade im höheren Lebensalter ist die Wahr-

scheinlichkeit, an einem Herzinfarkt zu sterben, für Frauen höher als für Männer, 

auch wenn Männer insgesamt häufiger Herzinfarkte erleiden.

Frauen zeigen bei einem Herzinfarkt häufiger atypische Symptome, die nicht sofort 

an einen klassischen Infarkt erinnern. Sta� des bekannten starken Brustschmerzes 

treten bei ihnen ö�er Beschwerden wie  und Übelkeit Erbrechen, Rückenschmer-

zen, Kurzatmigkeit diffuse Druckgefühle im Oberbauch oder   auf. 

Die neue „Lu�bild-Zeitmaschine“ liefert faszinierende Bilder

Die bayerische Lu�bildrecherchesta�-

on hat die Aufgabe, aus Lu�bildern 

und digitalen Geländedaten verborge-

ne archäologische Strukturen sichtbar 

zu machen. Sie erkennt Spuren wie 

alte Siedlungen, Grabhügel, Wallanla-

gen oder historische Wege, die am 

Boden längst verschwunden oder 

überwachsen sind. Damit unterstützt 

sie Denkmalpflege, Forschung und 

Planung – o�, bevor überhaupt 

gegraben wird. 
Für historisch interessierte Laien 

besitzt sie ein besonderes Potenzial: 

Sie wirkt wie eine „Lu�bild-Zeitmasch-

ine“. Durch den Vergleich alter und 

neuer Aufnahmen lassen sich Verän-

derungen der Heimatlandscha� über 

Jahrzehnte oder sogar Jahrhunderte 

nachvollziehen. So wird sichtbar, wo 

früher Felder, Mühlen, Burgstellen 

oder alte Verkehrswege lagen – und 

wie sich die Region bis heute verän-

dert hat.Wer sich für die eigene 

Heimatgeschichte begeistert, findet in 

dieser Form der Lu�bildarchäologie 

einen faszinierenden Zugang zu 

verborgenen Spuren der Vergangen-

heit und zu einem �eferen Verständnis 

der Landscha�, in der wir leben.

Aktuelle Meldungen aus dem Rathaus und dem Gemeindegebiet 

(wie z. B. Straßensperren, etwaige Wasserrohrbrüche, geänderte 

Öffnungszeiten, ...) sowie dazu viele ausgewählte Veranstaltungs-

Hinweise (z. B. Gemeinderats- und Ausschuss-Sitzungstermine, 

Blutspenden-Daten, Vereins-Veranstaltungen, Fundsachen ...) 

können ab sofort auch per WhatsApp-Kanal im Abo abgerufen 

werden. 
Mit folgendem QR-Code kommen Sie zum Kanal und können die-

sen dann ganz einfach per „Klick“ abonnieren:

<- Siehe links!

Ihre Gemeinde per WhatsApp-Kanal-Abo

Dunkelziffer Herzinfarkt - Frauengesundheit 2. Klasse?

Welche Daten enthält die Box? 
Medizinische Infos Kontaktdaten (Allergien, Medikamente, Vorerkrankungen),  (Angehörige, Hausarzt, 

Pflegekrä�e),  (falls vorhanden) und  (z. B. Haus�ere, Zugangssi-Behandlungswünsche Wohnungsrelevantes

tua�onen
Alles wird in einem standardisierten Formular gesammelt, das Re�ungskrä�e sofort verstehen.  
Warum ist die No�allbox so hilfreich? Wenn Minuten zählen, müssen Sanitäter nicht erst nach Unterlagen 

suchen oder Angehörige erreichen. Die Box liefert sofort Klarheit, besonders bei alleinlebenden Menschen, 

Senioren oder chronisch Kranken. Viele Re�ungsdienste berichten, dass sie dadurch schneller und gezielter 

helfen können.
Interesse? Fragen Sie nach beim örtlichen BRK oder Ihrer lokalen Kommune - sowie in jeder Apotheke.

Bild: SOS-info.com

Diese Symptome wirken harmloser und werden daher von Betroffenen – und manchmal auch von medizini-

schem Personal – zunächst anderen Ursachen zugeschrieben. Hinzu kommt, dass Frauen im Durchschni� 

später erkranken und Risikofaktoren wie Stress, hormonelle Veränderungen oder Autoimmunerkrankungen 

bei ihnen eine größere Rolle spielen.

Der wich�gste Schri� ist Au�lärung: Frauen sollten ihre spezifischen Warnsignale kennen und ernst nehmen. 

Bei plötzlich au�retender Atemnot, ungewöhnlicher Erschöpfung oder starken Oberbauch- und Rücken-

schmerzen sollte sofort medizinische Hilfe in Anspruch genommen werden. Auch regelmäßige Vorsorgeunter-

suchungen, das Beobachten eigener Risikofaktoren und ein gesunder Lebenss�l tragen dazu bei, Herzproble-

me frühzei�g zu erkennen. 

Rundings Dorfkern 1976 Rundings Dorfkern 1992

Rundings Dorfkern 2010

Rundings Dorfkern 2025

h�ps://www.ldbv.bayern.de/vermessung/lu�bilder/recherchesta�on.html
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27. Rundinger Christkindlmarkt (21.12.2025)

Ein eiskalter Wind pfiff am Sonntag 

um die Buden am Rundinger 

Christkindlmarkt – und trotzdem: 

Auch im 27. Jahr seiner Durchfüh-

rung hat die kleine Weihnachtsstadt 

im Dor�ern nichts von ihrer 

Anziehungskra� verloren. Die Gäste 

strömten schon vor der offiziellen 

Eröffnung in Scharen herbei. 

Abermals  sch lüp�e Mar lene 

Effenhauser  in  d ie  Rol le  des 

Christkindes und wurde dabei von 

den putzigen Engelchen Franziska 

Dobmeier, Veit Kopp, Elisa Raab und 

Paul Sieber begleitet. Die Himmels-

schar sorgte für große Augen bei 

den Kleinsten der Gemeinde, die 

sich auf dem Anwesen der Familie 

Bücherl versammelt ha�en.

Nach einführenden Worten von 

Bürgermeister Franz Kopp gaben die 

Kinderhäuser Burgwichtel und 

Haidsteinhörnchen jeweils ein 

Weihnachtslied zum Besten und 

wurden dafür  mit  tosendem 

Applaus
belohnt. Andäch�g lauschten Groß 

und Klein dem Prolog des Christ-

kinds, das die Besucher von fern und 

nah in der Rundinger Budenstadt 

willkommen hieß. 
Bürgermeister Kopp schloss sich 

den Worten der Begrüßung an, 

wünschte allen schöne Stunden, 

bereits im Voraus ein besinnliches 

Weihnachtsfest und ein gutes neues 

Jahr. Schulkinder bildeten den 

musikalischen Abschluss dieses 

offiziellen Teils, und die Kirchenglo-

cken läuteten schallend 27. Rundin-

ger Christkindlmarkt an. 

Eine kleine wohltönende Glocke 

hörte man nur Minuten später, als 

e i n  we i te re s  H i m m e l swe s e n 

herbeischri�: Der Nikolaus (Luis 

PLATZHALTER

Griesbeck) ha�e nicht nur einen 

h ö l z e r n e n  L e i t e r w a g e n  m i t 

Geschenken, sondern auch einen 

finster dreinblickenden Krampus 

(Tim Plötz) mitgebracht. Zu Anfang 

traten deswegen einige Kinder mit 

enormen Respekt etwas zurück, als 

ihnen der heil ige Mann süße 

Geschenke überreichen wollte. 

Doch kaum trauten sich die Ersten, 

wa r  d i e  H i m m e l s s c h a r  s a mt 

helfendem Christkind dicht umringt. 

Entlang der Ortsmi�e säumten 

zahlreiche Gemeindevereine, 

Privatgruppen und kleine Betriebe 

mit ihren Ständen die Straße und 

boten eine breite Auswahl an 

warmen und kalten Getränken 

sowie unterschiedliche Genüssen 

gegen den Hunger. Wer diesen mit 

einer Wurst s�llen wollte, musste 

gegen Abend schnell sein: Aufgrund 

des Besucheransturms war die bald 

in sämtlichen Geschmacksrichtun-

gen ausverkau�, Alterna�ven 

standen trotzdem noch zuhauf zur 

Verfügung.
Die Kombina�on aus kulinarischen 

A n g e b o t e n  u n d  g l e i c h ze i � g 

sta�indenden Kunsthandwerker-

markt hat sich bewährt: Im Saal der 

Brauereigaststä�e gab es Prak�-

sches und Dekora�ves, um mit dem 

Kauf sich selbst oder anderen eine 

Freude zu bereiten. 

Musikalisch sorgte abermals die 

Schorndorfer  B lechmuse mit 

weihnachtlichen Weisen für die 

passende Umrahmung des Christ-

kindlmarktes, wo es sich – trotz des 

Windes − zwischen den s�mmungs-

voll beleuchteten Buden dank der 

zahlreichen wärmenden Öfen noch 

lange an diesen Abend aushalten 

ließ.

Text: Heidi Meier

Bereits vor dem Mi�agläuten waren die ersten Buden einsatzbereit.

Der Handwerkermarkt erfreute sich wieder sehr großer Beliebtheit.

Das Rundinger Christkind eröffnet den Christkindlmarkt mit dem tradi�onellen Prolog.

In kürzester Zeit füllte sich der Dorfplatz.

Die Schorndorfer Blechmuse gestaltete die musikalische Umrahmung.

Nach Sonnenuntergang war der Dorfplatz in s�mmungsvolles Licht getaucht.

Der Andrang war so groß, das alle Semmeln in Rekordzeit ausverkau� waren.

Aber es gab ja noch viele andere Speisen und Hochprozen�ges für die Besucher.
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Rundinger Faschings-Umzug 2026 (17.02.2026)
Wenn finster  dre inb l ickende 

Wikinger und singende Gallier 

vereint mit  bunt befiederten 

Hühnern in bester Laune feiern, 

dann ist wieder Faschingsumzug in 

Runding. Zum Endspurt der diesjäh-

rigen Narrenzeit verwandelte sich 

das beschauliche Dorf am Schloß-

berg abermals zu einer Faschings-

hochburg und profi�erte diesmal 

von den zahlreichen Feuerwehrfes-

ten, die 2026 sta�inden. Sowohl 

Hof, als auch Wolfersdorf nützten 

die Gelegenheit und trommelten 

nach dem Umzug in Chammünster 

nun auch in Runding vor einer 

großen Besucherschar die Werbe-

trommel für die nahenden Grün-

dungsfeste.
Da ließen sich der Stamm�sch Ried 

am Sand und der Chameregger 

Schupfa-Trupp nicht lange bi�en. 

Sie ha�en die lange Anfahrt trotz 

des nasskalten We�ers in Kauf 

genommen und feierten krä�ig mit.

Aber auch die Gruppen aus der 

Gemeinde mussten sich mit ihren 

Mo�owägen nicht verstecken. Vor 

allem das riesige Wikingerschiff der 

Perwolfinger Dorfgemeinscha� zog 

alle Blicke auf sich: „Die Welt muss 

nicht mehr um Grönland bangen, 

wir konnten Trump gemeinsam 

fangen!“ verkündete das Schild 

vorne an der Zugmaschine, die ein 

wahres Kunstwerk aus Holz nach 

sich zog. Ganz vorne saß in einem 

Kä fi g  g u t  b e wa c h t  v o n  z w e i 

Wikingern das Donald Trump-

Double.

Die Weltpoli�k ist den Riedingern 

momentan egal, denn sie haben ein 

ganz anderes Problem: Ihre Hühner 

haben seit Wochen die Sonne nicht 

mehr gesehen. Als einziges Dorf in 

der ganzen Gemeinde fallen sie noch 

in die Überwachungszone wegen 

Die Waidler-Blosn eröffneten tradi�onsgemäß am Faschingsdienstag um 14:00 Uhr den Umzug.

des Vogelgrippe-Falls in Furth im 

Wald und fordern darum Freiheit für 

ihreHühner, von denen sie einen 

ganzenKäfig voll mit an Bord ha�en.
Garten war mit einer Fußgruppe 

vertreten und brachte die „Bavaria-

One“ mit allerlei außerirdischen 

Wesen für Söderchens Mondfahrt 

mit. Ein äußerst bequemes Kostüm
ha�en die Luflinger als Bademantel-
Mafia gewählt. 

Die Rundinger Feuerwehr sieht ihre 

Heimat als Gallisches Dorf und ha�e 

einen Zaubertrank und Bürgermeis-

ter Franz Kopp mit Lorbeerkranzl um 

das Haupt dabei. Eine „Wanted“-

Tafel zeigte jene, die jedoch erst am 

nächsten Wagen saßen. 

„Die spinnen, die Rundinger“, gaben 

die Niederrundinger Gallier dem 

Rundinger Mo�owagen kontra und 

schwangen immer wieder den 

s�nkenden Fisch des „Verleihnix“ 

durch die Besucherschar.

Die Pachlinger Schützen können es 

noch gar nicht glauben, dass endlich 

die Seniorentagesstä�e fer�g ist 

und ha�en jede Menge „alter“ 

Leute im Anhang, die noch recht 

rüs�g zu den lauten Beats am 

Dorfplatz tanzten.

Alles in allem war es wieder ein 

gelungenes Fest mit viel guter Laune 

und natürl ich dem ersehnten 

Bonbonregen für die Kleinsten. Im 

Anschluss wurde in Runding und 

den umliegenden Ortscha�en noch 

krä�ig Faschingsausklang gefeiert.

Text: Heidi Meier

Die Waidler-Blosn eröffneten tradi�onsgemäß den Faschingsumzug  um 14:00 Uhr.

Diesmal bildeten Burgwichtl & Haidsteinhörnchen erstmals zusammen  die „Speerspitze“.

Mehrere Fußgruppen - ob Aliens oder Wölfe & Schafe - lockerten den Zug auf.

Die Pachlinger Schützen nahmen die neue SETA auf‘s Korn. 

Ein unbeugsames Dorf lieferte Gallier und We�rennen um Wildschweine ... 

... doch auch die Römer, angeführt von Caesar Francius, waren da nicht weit.

Die Perwolfinger Wikinger ha�en Donald Trump bei einem Beutezug eingesackt. 

Die Riedinger Hühner sind traurig, weil eingesperrt ...
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Amtliches Ergebnis der Kommunalwahl (08.03.2026) Info-Truck des Jagdverbands in Niederrunding (26.03.2026)

Bei der Niederrundinger Kinderfeuer-

wehr machte der  Infostand des 

Landesjagdverband Bayern Halt. Rund 

20 Mädchen & Buben konnten Massimo 

Grandis und Jenny Stahlmann begrü-

ßen. 
Die Kinder lernten so nicht nur viele 

Nutz�ere sowie Wald- und Wiesen�ere 

und deren natürlichen Habitate kennen, 

sondern auch Räuber, wie etwa Füchse. 

Diese konnten alle in präparierter Form 

bewundert werden. Die Kinder hörten 

auch von Tieren, die nicht mehr so 

häufig vorkommen und deswegen 

besonders schützenswert sind.
Grandis und Stahl erzählten von den 

Rehkitzen, die sich ganz �ef auf den 

Boden drücken, wenn sie Angst haben 

und deswegen vom Mähdrescher leicht 

übersehen werden. Sie erklärten auch 

den Unterschied zwischen Jäger und 

Förster. Auf die Frage von Massimo 

Grandis „Was ist typisch für Jäger?“, 

ha�en die Kinder eine klare Vorstellung: 

Hund und Gewehr! 
Der Niederrundinger Jagdpächter 

erzählte den gespannten jungen 

Zuhörern, dass man die anspruchsvolle 

Ausbildung zum Jäger auch „grünes 

Abitur“ nennt. Die Prüfung bestehe 

auch aus unerwarteten Bereichen, wie 

etwa Lebensmi�elhygiene. Fleisch von 

Wild�eren sei das natürlichste Fleisch, 

denn es ist ohne An�bio�ka oder 

andere Medikamente. 
Die Kinder dur�en auch Astproben von 

verschiedenen typischen Baumarten, 

wie Fichte, Tanne, Kiefer und Erle in die 

Hand nehmen und fanden durch Fühlen 

schnell die typischen Unterschiede 

heraus, wie etwa stechende Nadeln bei 

der Fichte.
Wer sich traute, dur�e auch Tier-

s c h ä d e l - Kn o c h e n  i n  G re i � oxe n 

erfühlen, und die Kinderfeuerwehrler 

bewunderten die Reißzähne, an denen 

man d ie  Schädel  der  Raub�ere 

erkannte. Für alle Kinder gab es zum 

Abschluss Flyer, Bu�ons und – damit sie 

die Natur weiter erforschen können – 

kleine Dosenlupen.
Text: Heidi Meier

Gespannt lauschten die Kinder den Ausführungen von Jenny & Massimo.

Viel Infomaterial unterstützte beim Vermi�eln der Botscha� über eine Natur im Gleichgewicht.

Wer sich traute, konnte auch verschiedene Tierfelle oder -schädel fühlen, auch „blind“.

Für alle Kinder gab es zum Abschluss Flyer, Bu�ons und Lupen zum „Weiterforschen“.
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Bürgerversammlung (18.03.2026)
Obwohl die sehr gut besuchten Wahlver-

sammlungen noch nicht lange her sind, 

scheinen die Bürger Rundings keineswegs 

poli�kmüde zu sein: Bis zum letzten Platz 

besetzt war das ehemalige Gasthaus 

Bauer und jetzige Schützenheim der 

Pachlinger in Niederrunding bei der 

Bürgerversammlung am 18. März.
Und die Themen, die Bürgermeister Franz 

Kopp auf die Agenda gesetzt ha�e, ha�en 

es auch in sich.
So konnten nach über zweijähriger 

Vorplanung, Sondierung und Diskussion 

im Gemeinderat durch das Ingenieurbüro 

Brandl & Preischl zwei Varianten zur 

Zukun� der Rundinger Kläranlage 

präsen�ert werden. Der Bürgermeister 

brachte alle auf Stand: Da 2028 die 

Einleitungsgenehmigung
für die Kläranlage ausläu�, ha�e man sich 

früh Gedanken gemacht,wie und in 

welchem Umfang die Kläranlage zu 

sanieren
ist, um die ges�egenen Anforderungen 

und Grenzwerte in Zukun� einhalten zu 

können. So wurde eine Potenzialstudie 

angefer�gt, es wurden Fachvorträge und 

Seminare besucht, der Austausch mit anderen Gemeinden gesucht.
Immer  wieder  kam dabe i  von 

Experten der Hinweis, dass am 

zukun�sträch�gsten wäre, klei-nere 

Anlagen aufzugeben und zu größeren 

Projekten zusammenzuschließen. Da 

gleichzei�g die Kläranlage in Cham 

saniert und erweitert wurde, drängte 

sich die Lösung auf, an diese anzu-

schließen, zumal die dafür benö�gte 

Verbundleitung nur 600 Meter 

überwinden müsste.
So berechnete das Ingenieurbüro 

Brandl & Preischl diese beiden 

Varianten. Die dabei entstandene 

Kostenvergleichsrechnung wurde den 

Zuhörern nun vorgestellt:  Eine 

komple�e Sanierung, die kün�ige 

Anforderungen abdeckt, würde circa 

2,6 Millionen Euro Inves��onen 

fordern, ein Anschluss an Cham 3,6 

Millionen Euro, wobei hier eine 

einmalige Anschlussgebühr von 1,5 

Millionen Euro enthalten ist. Interes-

sant würde diese Variante aber durch 

den Umstand, dass bei den jährlichen 

    Aus der Gemeinde       

Betriebskosten ein Einsparpotenzial von circa 45.000 Euro zu 

erwarten ist. Die abschließende Berechnung des Projektkosten-

barwerts brachte es auf den Punkt: Im Betrachtungszeitraum von 

60 Jahren liegen die erwartbaren Kosten des Zusammenschlusses 

um über 20 Prozent unter denen einer Sanierung und eigenem 

Betrieb. In der Diskussion gab es viele Verständnisfragen der 

Bürger, die Julian Rasche, verantwortlicher Mitarbeiter bei Brandl 

& Preischl, beantwortete. Abschließend erläuterte Kopp das 

weitere Vorgehen: Noch in dieser Amtsperiode soll der Gemein-

derat eine Entscheidung treffen.

Ebenfalls geplant hat das Ingenieurbüro Brandl & Preischl die 

Sanierung der Brunnenstraße: Bernhard Preischl stellte hier die 

Details vor. Aktuell läu� noch der Auswahlprozess für das 

Förderprogramm, mit dem 60 Prozent der circa 655.000 Euro 

teuren Maßnahme abgedeckt würden. Wertvolle Anregungen 

von Bürgern, etwa das benachbarte Bushäuschen dann barriere-

frei zu gestalten, werden in die Umsetzung integriert. 
Großes Interesse löste die Präsenta�on des Gemeindechefs zum 

Thema Gerätehausneubau in der Ortsmi�e Niederrundings aus: 

Er stellte die bisher geleisteten Vorarbeiten wie Grundstücksab-

sprachen, Fahrzeugkonzept und Zufahrtsregelungen vor. Auch 

betonte er, dass dem Wunsch vieler Bürger, dass der großzügige 

Dorfplatz in der Form erhalten bleiben solle, unbedingt gefolgt 

werden soll. Nachdem er einen Vorentwurf vorgestellt 

ha�e, ging er auf offene Fragen hinsichtlich der Planung 

ein, die im neuen Gemeinderat in Absprache mit den 

Ak�ven und Führungskrä�en zügig beantwortet werden 

müssten: So z. B., ob der Löschweiher durch eine Zisterne 

ersetzt oder ergänzt werden sollte, ob das Gebäude 

durch eine PV-Anlage und Ba�eriespeicher eine 

Insellösung für ein Stromausfallsszenario erfüllen soll 

und in welchem Umfang der Dorfplatz mit umgestaltet 

wird. Großes Interesse löste auch der Gedanke aus,
dass betrachtet werden müsse, ob durch einen Anbau ein 

gemeinscha�lichnutzbarer Raum entstehe, der z. B. auch 

als Veranstaltungsraum und Schießstand genutzt werden 

könnte.

Den Schlusspunkt setzte der Bericht zum Planungsstand 

bei der Bahnumfahrung. Hier zeige sich einmal mehr, wie 

schwierig und zeitaufwändig sich Planungen und 

Entscheidungsprozesse mit der Deutschen Bahn 

darstellten. 
Kopp dankte den anwesenden Gemeinderäten, Vertre-

tern der Verwaltung, Mitarbeitern des Ingenieurbüros 

Brandl & Preischl sowie den Zuhörern für die disziplinier-

te, konstruk�ve zweieinhalbstündige Bürgerversamm-

lung, die wich�ge Impulse für die anstehenden Entschei-

dungen geliefert habe.

Text: Heidi Meier

Gut gefüllt - und gut beheizt - war das Schützenheim der Pachlinger.

Bürgermeister Franz Kopp begrüßte die interessierten BürgerInnen & Gäste.

Die angesprochenen Themen wurden mit vielen Zahlen & Daten unterfü�ert.

Die geladenen Referenten stellten ihre Aufgaben vor.

Nach der Kläranlage ging es um die Brunnenstraße-Sanierung  ...

... und den Neubau des Feuerwehrhauses in Niederrunding.

Eine „neverending story“ wird mehr und mehr die Bahnumfahrung.

Bürgermeister Kopp bedankt sich beim Ing.Büro Brandl & Preischl.
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Mai-Tradi�onen in Runding (30.04./01.05.2026)

Maibaum im Ortsteil Garten (30.04.2026)

Der Riedinger Maibaum (30.04.2026)

- Anzeige - 

    Aus der Gemeinde       

Wie jedes Jahr Ende April / Anfang Mai herrschte in Runding emsiges 

Treiben, als viele Vereine & Dorfgemeinscha�en mit den traditonellen 

Fes�vitäten im späten Frühjahr den Eins�eg in die Saison der Dorffeste 

begingen. 
Am Abend des 30. April 2024 wurde in den - teils für den Verkehr vorläufig 

gesperrten - Dorfplätzen der Ortsteile Garten, Rieding und Niederrunding 

mit vereinten Krä�en jeweils 

ein Maibaum aufgestellt.
Im Anschluss gab es dann 

j e w e i l s  e i n  g e m ü t l i c h e s 

Zusammensein bei zün�iger 

Musik, gegrillten Köstlichkeiten 

und frisch gezap�er Getränke.
Ein Dank für das Ausrichten der 

Veranstaltungen gebührt vor 

allem den Schützenvereinen 

aus Rieding und den Pachlin-

gern, der FF Niederrunding & FF 

Rieding sowie dem Gar�nger 

Dorfverein.
M i t  i h re m  E i n s at z ,  i h re r 

Organisa�on und der verlässli-

chen Unterstützung vor Ort 

haben sie maßgeblich dazu 

beigetragen, dass die Veranstal-

tungen reibungslos und so 

erfolgreich verliefen, dass die 

Bratwürste  in  Rekordze i t 

verkau� wurden.

Der Niederrundinger Maibaum (30.04.26)

Abermals viele freiwillige Pilger trafen sich am frühen 

Morgen des 1. Mai, um an der vom Rundinger Trachtenver-

ein der „Chambtaler“ veranstalteten Markusprozession 

teilzunehmen, die wie jedes Jahr den „Markus-Rosenkranz“ 

betend zur Ulrichs-Kirche auf den Gipfel des Haidsteins 

führte. 

Dort zelebrierte Pfarrer Kilian Limbrunner vor „387 gezähl-

ten Pilgern“ einen Freilichtgo�esdienst.

Freilicht-Messe vor dem Gipfelkreuz (oben), Wallfahrer beim Aufs�eg am Kreuzweg (rechts) 

Markusprozession der „Chambtaler“ zum Haidstein (01.05.2026)

- Anzeige - 

Pünktlich zum Sonnenuntergang stand auch der Baum in Niederrunding.

„Ein kleines Stückchen noch ...“



26 27

Mai-Tradi�onen in Runding (30.04./01.05.2026)

Maibaum im Ortsteil Garten (30.04.2026)

Der Riedinger Maibaum (30.04.2026)

- Anzeige - 

    Aus der Gemeinde       

Wie jedes Jahr Ende April / Anfang Mai herrschte in Runding emsiges 

Treiben, als viele Vereine & Dorfgemeinscha�en mit den traditonellen 

Fes�vitäten im späten Frühjahr den Eins�eg in die Saison der Dorffeste 

begingen. 
Am Abend des 30. April 2024 wurde in den - teils für den Verkehr vorläufig 

gesperrten - Dorfplätzen der Ortsteile Garten, Rieding und Niederrunding 

mit vereinten Krä�en jeweils 

ein Maibaum aufgestellt.
Im Anschluss gab es dann 

j e w e i l s  e i n  g e m ü t l i c h e s 

Zusammensein bei zün�iger 

Musik, gegrillten Köstlichkeiten 

und frisch gezap�er Getränke.
Ein Dank für das Ausrichten der 

Veranstaltungen gebührt vor 

allem den Schützenvereinen 

aus Rieding und den Pachlin-

gern, der FF Niederrunding & FF 

Rieding sowie dem Gar�nger 

Dorfverein.
M i t  i h re m  E i n s at z ,  i h re r 

Organisa�on und der verlässli-

chen Unterstützung vor Ort 

haben sie maßgeblich dazu 

beigetragen, dass die Veranstal-

tungen reibungslos und so 

erfolgreich verliefen, dass die 

Bratwürste  in  Rekordze i t 

verkau� wurden.

Der Niederrundinger Maibaum (30.04.26)

Abermals viele freiwillige Pilger trafen sich am frühen 

Morgen des 1. Mai, um an der vom Rundinger Trachtenver-

ein der „Chambtaler“ veranstalteten Markusprozession 

teilzunehmen, die wie jedes Jahr den „Markus-Rosenkranz“ 

betend zur Ulrichs-Kirche auf den Gipfel des Haidsteins 

führte. 

Dort zelebrierte Pfarrer Kilian Limbrunner vor „387 gezähl-

ten Pilgern“ einen Freilichtgo�esdienst.

Freilicht-Messe vor dem Gipfelkreuz (oben), Wallfahrer beim Aufs�eg am Kreuzweg (rechts) 

Markusprozession der „Chambtaler“ zum Haidstein (01.05.2026)

- Anzeige - 

Pünktlich zum Sonnenuntergang stand auch der Baum in Niederrunding.

„Ein kleines Stückchen noch ...“



28 29

- Anzeige - 
Pflanzerlmarkt des OGV am Maifeiertag (01.05.2026)
Der tradi�onelle Pflanzerlmarkt des 

OGV Runding am Maifeiertag 

entwickelte sich erneut zu einem 

echten Publikumsmagneten. Noch 

bevor die letzten Wanderer vom 

Haidstein wieder im Tal ankamen, 

herrschte auf dem Gelände der 

Wolfram-von-Eschenbach-Grunds-

chule bereits reger Betrieb. Pausen-

hof, Parkplatz und die gesamte 

Pausenhalle verwandelten sich in 

einen farbenfrohen Marktplatz, der 

Besucher aus der ganzen Gemeinde 

und den umliegenden Orten anzog. 

An den zahlreichen Ständen boten 

die Aussteller eine breite Auswahl 

an: Von krä�igen Gemüsepflanzen 

und blühenden Stauden über 

aroma�sche Kräuter bis hin zu 

selbstgemachten Marmeladen, 

Kuchen und herzha�en Schman-

kerln. Dazu kamen kunstvoll gefer�gte 

Handwerksarbeiten – von Holzarbeiten 

bis zu dekora�ven Frühlingsideen –, die 

den Markt zu einem beliebten Treff-

punkt für Gartenfreunde und Hobby-

künstler machten. Viele Gäste nutzten 

die Gelegenheit, sich mit den Mitglie-

dern des OGV auszutauschen, Tipps für 

den heimischen Garten zu sammeln 

oder einfach in gemütlicher Atmosphä-

re zu verweilen. 

Dank des idealen We�ers füllten sich 

die Sitzgelegenheiten rasch, und 

überall entstanden kleine Gesprächs-

runden. Die Mischung aus Pflanzenver-

kauf, kulinarischem Angebot und 

geselligem Beisammensein machte den 

Markt erneut zu einer rundum gelunge-

nen Veranstaltung. Der OGV zeigte sich 

hochzufrieden: Der Pflanzerlmarkt 

bestä�gte einmal mehr seine Rolle als 

beliebter Start in die Gartensaison und 

als fester Bestandteil des Rundinger 

Jahreskalenders.

    Aus der Gemeinde       

5. Rundinger Maifest ... (03. & 08.-10.05.2026)
Das Rundinger Maifest startete 

heuer „quasi“ ein Wochenende 

früher als gewohnt. Am Sonntag, 3. 

Mai, eröffnete der Bezirksjugendtag 

KÖZ-CHA des Bayerischen Waldgau-

es mit rund 180 Teilnehmerinnen 

und Akteuren das Festzelt auf der 

Luflinger Festwiese. Zehn Kinder- 

und Jugendgruppen aus dem 

gesamten Landkreis gestalteten ein 

abwechslungsreiches, fast dreistün-

diges Programm. 
Am Freitag, 8. Mai, öffnete das 

Maifest dann offiziell zum fün�en 

Mal seine Tore - eröffnet von 

Schirmherr Andi Kiefl mit einer 

Hommage an Fred Fesls Königsjod-

ler. Das Zel�est der Schlossbrauerei 

Runding hat sich zu einem festen 

Bestandteil der Landkreisfeste 

entwickelt und zog erneut tausende 

Besucher an. Für S�mmung sorgten 

am Freitag die Musiker von Coole 

Muh, am Samstag die Band Die 

Wilderer – ergänzt durch eine 

humorvolle Einlagen von Festwirt 

Peter Kopp als Tina Turner. Rund um 

das Festzelt boten örtliche Vereine 

und Betriebe wieder kulinarische 

Spezialitäten an. Ein Weißbierflieger 

ergänzte das Angebot. Der Sonntag 

begann mit einem Go�esdienst im 

Festzelt, musikalisch begleitet von 

der Schorndorfer Blechmuse. 

Anschließend folgte eine große 

Volksmusik-Parade mit mehreren 

Gruppen bei freiem Eintri�. Für 

Familien und Kinder gab es sonntags 

ein umfangreiches Programm mit 

Kutschenfahrten,  Ponyreiten, 

Hüp�urg und Kinderschminken, 

sowie Schiffschaukel und Karussell 

über das gesamte Wochenende 

hinweg. 
Das Maifest zeigte einmal mehr, wie 

lebendig das Rundinger Vereinsle-

ben ist und wie stark die Gemeinde 

von der Zusammenarbeit ihrer 

Vereine und Betriebe profi�ert.

- Anzeige - 

Schon beim Rondell vor der Schule waren viele Verkaufsstände und Hobby-Bastler anzutreffen.

Auch für das kulinarische Wohl wurde gut gesorgt.

In der Pausenhalle waren scha�ge Plätze verfügbar.

Pflanzen, wohin das Auge reicht.

Viele junge Tänzerinnen und Tänzer ha�en großen Spaß im Festzelt (Foto: S. Müller).

Auf der Festwiese gab es Buden und Stände für alle Geschmäcker und Interessen.

Umrahmt von den Schirmherren der Vorjahre eröffnete Andi Kiefl mit dem „Königsjodler“.

„Tina Turner“ mit ihrem Hit „Knackwurst & Semme‘knedl“ brachte das Zelt zum Toben.
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- Anzeige - 
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    Aus der Gemeinde       
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    Aus der Gemeinde       

Verabschiedung der ausscheidenden GemeinderätInnen (23.04.26)

Kons�tuierende Sitzung des Gemeinderats „2026-2032" (07.05.26)

Bürgermeister Franz Kopp  

bedankte ich in der letzten 

Sitzung der „alten Wahlpe-

riode“ bei der Verwaltung, 

der Presse für die unab-

h ä n g i g e  B e r i c h t e r -

s ta� u n g ,  d e n  t re u e n 

Zuhörern und bei allen 

Ratsmitgliedern für die 

stets konstruk�ve und 

kri�sche Mitarbeit in den 

vergangenen sechs Jahren 

im Rat und den Ausschüs-

sen. Den ausscheidenden 

Mitgliedern wünscht er 

alles Gute und überreichte 

mit Worten des Lobes und 

des Dankes in Reihenfolge 

derer Gremiumszugehö-

rigkeit eine Dankurkunde 

und eine Gemeindeme-

daille. Altbürgermeister 

Franz Piendl war entschul-

digt verhindert,  seine 

besondere Ehrung wird 

nachgeholt.

von links: Bürgermeiester Franz Kopp, Mario Klein (Rat von 2020-2026, Freie 

Wählergemeinscha� Niederrunding; sechs Jahre Mitglied im Bauausschuss), Iris 

Raab (Rä�n von 2020-2026, Freie Wählergemeinscha� Niederrunding; sechs 

Jahre Mitglied im Fremdenverkehrsausschuss), Chris�ne Zitzelsberger (Rä�n von 

2018-2026, SPD/FWG; fast acht Jahre Mitglied im Fremdenverkehrsausschuss), 

Josef Mühlbauer (Rat von 2008-2026, CSU; 18 Jahre Mitglied im Bauausschuss, 

acht Jahre Mitglied im Rechnungsprüfungsausschuss) und Mar�n Hastreiter (Rat 

von 2014-2026, Freie Wählerscha� Rieding; zwölf Jahre Mitglied im Fremdenver-

kehrsausschuss & im Rechnungsprüfungsausschuss, von Mai 2020 bis April 2026 

dessen Vorsitzender)

„Ich schwöre Treue dem 

Grundgesetz der Bundes-

republik Deutschland und 

d e r  Ve r f a s s u n g  d e s 

Freistaates Bayern. Ich 

schwöre, den Gesetzen 

gehorsam zu sein und 

meine Amtspflichten 

gewissenha� zu erfüllen. 

Ich schwöre, die Rechte 

der Selbstverwaltung zu 

w a h r e n  u n d  i h r e n 

Pflichten nachzukom-

men, so wahr mir Go� 

helfe.“ - Bürgermeister 

Kopp nam den neuge-

w ä h l t e n  R ä t e n  d e n 

Amtseid ab.

Im Anschluss erfolgte die geheime Wahl des 

2. Bürgermeisters/-meisterin. Der Wahlaus-

schuss bestand aus Franz Kopp als Wahlleiter 

sowie Thomas Raab & Simone Fuchs als 

Wahlhelfer. Nominiert als Kandidaten 

wurden der bisherige 2. Bürgermeister, Sepp 

Schmid (SPD/FWG), und Sandra Heunisch 

(CSU). Nach Auszählung der S�mmen konnte 

sich Sandra Heunisch mit 8 zu 7 S�mmen 

durchsetzen, die die Wahl sogleich annahm. 

Auf Vorschlag von Bürgermeister Kopp 

wurden Verena Rädlinger und Dennis Ertl zu 

den Jugendbeau�ragten berufen, Josef 

Schmid zum Seniorenbeau�ragten bestellt 

und für das Amt der Behindertenbeau�rag-

ten erhielt Sandra Heunisch den Zuschlag.

Zusammensetzung der Ausschüsse: 
Bauausschuss (in Bauangelegenheiten be-

schließend): Scheubeck, H. (SPD/FWG), 

Heunisch, S. (CSU), Griesbeck, M. (CSU), 

Wanninger, M. (FWN), Kolbeck, M. (FWR), 

Mühlbauer, J. (SPD/FWG für JLR) - Vorsitz: 1. 

Bgm. Franz Kopp

der Rundinger Gemeinderat (2026-2032) nach seiner ersten Sitzung am 07. Mai 2026 (Foto: Gde. Runding)

(von links: Dennis Ertl, Mar�n Wanninger, Josef Schmid, Hubert Scheubeck, Mar�n Speckner, Chris�an Weber, 

Markus Griesbeck, Verena Rädlinger, Josef Mühlbauer, Franz Kopp, Sebas�an Greil, Sandra Heunisch, Mar�n 

Kolbeck, Sigrid Effenhauser und Dr. Sven Schmuderer)
die neuen Rä�nnen und Räte der Gemeinde Runding - von links: Sandra Heunisch (CSU), Dr. Sven Schmuderer 

(CSU), Chris�an Weber (FWR), Mar�n Wanninger (FWN), Sigrid Effenhauser (SPD/FWG) & Verena Rädlinger (JLR)

Rechnungsprüfungs-Ausschuss: Mühlbauer, J. (SPD/FWG), Heunisch, S. (CSU), Greil, S. (CSU), Ertl, D. (FWN), 

Kolbeck, M. (FWR), Speckner, M. (JLR) - Vorsitz: 2. Bgm. Sandra Heunisch

Franz Kopp gratuliert 2. Bgm. Sandra Heunisch, nach deren Ablegung des Amtseids. 

Sandra Heunisch nimmt die Wahl schri�lich an gegenüber Wahlleiter Thomas  Raab.
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Kinderhaus Burgwichtl

Faschingsfeier (12.02.2026)

Auch bei den Burgwichteln zog 

der Fasching ein und sorgte für 

viel Spaß und gute S�mmung.

Der Herr Bürgermeister und die 

Kindergartenleitung schwangen 

gemeinsam das Tanzbein und 

feierten mit  den Kindern.

Natür l ich dur�e auch das 

tradi�onelle Abschneiden der 

Krawa�e nicht fehlen.

alle Bilder & Texte: Burgwichtl Runding

Besuch zum Ascheauflegen und ... (26.02.2026)

Der Osterhase zu 

Besuch und hat die 

Osternester auf der 

R u n d i n g e r  B u r g 

versteckt.

Mit großer Freude 

machten s ich die 

Kinder auf die Suche 

nach den bunten 

Nestern.

Es war ein spannen-

d e r  u n d  s c h ö n e r 

Ausflug mit vielen 

strahlenden Gesich-

tern.

Schulwegtraining mit der Polizei (04.05.2026)

Der Zauberclown Emma war bei den Burgwichteln zu 

Besuch und hat für viel Spaß und gute Laune gesorgt.

Mit tollen Tricks, lus�gen Spielen und jeder Menge 

Überraschungen brachte er die Kinder zum Staunen und 

Lachen.

Es war ein fröhlicher und unvergesslicher Tag für alle.

Zum Ascheauflegen waren der Pfarrer und der Diakon bei den Burgwich-

teln zu Besuch. Gemeinsam feierten wir diesen besonderen Moment und 

die Kinder konnten das Aschekreuz empfangen. Es war eine schöne und 

ruhige gemeinsame Zeit. 

... auch der Osterhase kommt vorbei! (27.3.26)

Zauberclown Emma sorgt für gute Laune (13.04.2026)

Die Vorschulkinder erkunden die 
Schule (28.04.2026)

Die Vorschulkinder ha�en 

einen Besuch in der Schule und 

konnten dort schon einmal 

hineinschnuppern.
Dabei haben sie erlebt, wie ein 

Schultag aussieht und was man 

in der Schule alles macht.

Mit viel Neugier und Freude 

konnten die Kinder erste 

Eindrücke vom Schulalltag 

sammeln.

Die Polizei war zu Besuch und hat mit den Vorschulkindern ein Schulwegtraining gemacht. Dabei 

haben die Kinder gelernt, worauf man im Straßenverkehr besonders achten muss – zum Beispiel beim 

Überqueren der Straße. Mit viel Spaß und wich�gen Tipps wurden die Kinder auf einen sicheren 

Schulweg vorbereitet.

das neue Logo des „Kin-

derhaus Burgwichtl“
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 Kinderhaus Haidsteinhörnchen

Neue Nachbarn: ... 

„Hoh, hoh , hoh ...!“

... wir heißen die SETA herzlich willkommen (10.02.2026

Anfang Februar startete die benachbarte Seniorentagespflege (SETA). 

Zur Begrüßung gestalteten die Kinder des Kinderhauses Haidstein-

hörnchen ein gemeinsames Gemälde, das die neue Zusammenarbeit 

symbolisiert. Unter dem Mo�o „Einzeln sind wir einzigar�g und 

wunderschön, doch gemeinsam sind wir ein Meisterwerk“ entstand 

ein krea�ves Kunstwerk, das die enge Verbundenheit der beiden 

Einrichtungen widerspiegelt.

Seitdem besteht eine wertvolle Koopera�on, die von beiden Seiten 

sehr geschätzt wird. Bereits viele gemeinsame Ak�vitäten haben 

sta�gefunden: Zusammen wurden Ostereier gefärbt, Karo�enkuchen 

gebacken und viele schöne gemeinsame Momente erlebt. Außerdem 

wurden wir herzlich zum Maifest der SETA eingeladen, bei dem die 

Kinder stolz ihren Au�ri� präsen�eren dur�en. Die gemeinsame Zeit 

stärkt die Freundscha�en und bereitet allen große Freude. 

Nikolausbesuch (05.12.2025)
Am 5. Dezember bekamen die 

braven Kinder des Kinderhauses 

Haidsteinhörnchen Besuch vom 

Hl. Nikolaus, wieder gesponsort 

von der FFW Runding. Mit großer 

Freude begrüßten die Kinder ihren 

besonderen Gast, der für jedes 

Kind eine kleine Überraschung 

dabeiha�e. Als Dankeschön 

sangen die Haidsteinhörnchen-

kinder dem Nikolaus gemeinsam 

ein Lied vor und sorgten damit für 

eine wunderschöne und festliche 

S�mmung. 

alle Bilder & Texte: Haidsteinhörnchen Runding

Zahnarztbesuch (29.04.2026)

Am 29. April besuchte Frau Dr. Wellenhofer gemeinsam mit dem Seelöwen „Goldie“ das Kinderhaus. 

Spielerisch und kindgerecht vermi�elte sie den Kindern die Bedeutung gesunder Ernährung und 

rich�ger Zahnpflege. Mit viel Freude lernten die Kinder, welche Lebensmi�el gut für die Zähne sind 

und wie wich�g regelmäßiges Zähneputzen ist. Der Besuch war für alle ein spannendes und lehrrei-

ches Erlebnis.

Am 3. Mai fand im erweiterten Familienkreis das interne Maifest des Kinderhauses sta�. Wochenlang 

ha�en die Kinder mit viel Begeisterung ihren Au�ri�, einen Tanz um den Maibaum, geübt und 

gemeinsam einen wunderschönen Maibaum gestaltet. Beim Fest wurde dieser voller Stolz aufgestellt 

und gemeinsam gefeiert. Das Maifest war ein fröhlicher Tag voller Gemeinscha�, Musik und schöner 

Momente für Groß und Klein.

Maifest (03.05.2026) 
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alle Bilder & Texte: Haidsteinhörnchen Runding

Zahnarztbesuch (29.04.2026)

Am 29. April besuchte Frau Dr. Wellenhofer gemeinsam mit dem Seelöwen „Goldie“ das Kinderhaus. 

Spielerisch und kindgerecht vermi�elte sie den Kindern die Bedeutung gesunder Ernährung und 

rich�ger Zahnpflege. Mit viel Freude lernten die Kinder, welche Lebensmi�el gut für die Zähne sind 
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„Päckchenhelden“ & Co. in Runding (Advent 2025)

Sowohl die Burgwichtl als auch die Schülerinnen und Schüler der WvE-GS Runding beteiligten sich im 

Advent 2025 wieder an diversen Päckchen-Hilfsprojekten (Päckchenhelden, humedica, Weihnachts-

Trucker, ...) um bedür�igen Kindern eine Freude an Weihnachten machen zu können.

Besuch des Nikolaus (05.12.2025)

Der Nikolaus war am 5. Dezember 2025 zu Besuch in der 1. und 2. Klasse.

Weihnachtsfeier der WvE-Grundschule (18.12.2025)

24h-Schwimmen in Furth (Jan.)     Faschingsfeier (13.02.2026)

Einige Schülerinnen und Schüler nahmen mit der 

Lehrerin Miriam Lössl am 24-Stunden-Schwimmen im 

Further Hallenbad mit großem Erfolg teil.

Am Freitag vor den Faschingsferien fand ein 

lus�ger Spiel-Vormi�ag sta�. Dazu gab es auch 

ein „gesundes Frühstück“ vom Elternbeirat.

Auch 2025 wurde die Schulweihnachtsfeier „drinnen“ veranstaltet, so konnte wieder we�erunabhän-

gig geplant & vorbereitet werden. Alle Klassen trugen mit Liedern, szenischen Aufführungen oder 

Solo-Au�ri�en (siehe unten) zum besinnlichen Abend bei. Für das leibliche Wohl mit Kaffee, Kuchen 

und  Semmeln (sowie Glühwein für die Erwachsenen) war wieder bewährt der Elternbeirat zuständig.

Julia Bauer an der Harfe                                 Johannes Scheubeck am 

Saxophon                           
Bonnie Mar�n an der 

Querflöte                          

Linus-Quirin Schenk am 

Keyboard / E-Piano                      
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Weltwasserwoche in Neusath-Perschen (24.04.2026)

Am Beginn der letzten GR-

Sitzung der Wahlperiode 

2 0 2 0 - 2 0 2 6  k o n n t e 

Bürgermeister Franz Kopp 

w i e d e r  d i e  E i n s e r -

Absolventen Rundings für 

das vergangene Schul- 

bzw.  Ausbi ldungsjahr 

auszeichnen. Er würdigte 

ihre Leistungen und bat 

auch diesmal darum, dass 

sie ihre Heimat in der 

Ferne nicht vergessen und 

in der Zukun� wieder mit 

ihrem Wissen und ihren 

Erfahrungen zurückkeh-
(v.l.:) Katharina Greß, Isabella Nelz, Franziska Haberl, Leon Weinmann, Jürgen Wanninger, Bgm. Franz Kopp

Absolvia-Ehrung (23.04.2026)

Die 4. Klasse besuchte gemeinsam 

mit der GS Weiding die Weltwas-

serwoche im Freilandmuseum 

Neusath-Perschen. Dort nahmen 

die Schülerinnen und Schüler an 

versch iedenen spannenden 

Sta�onen rund um das Thema 

Wasser teil. Spielerisch lernten sie 

viel über den Wasserkreislauf, den 

Schutz unseres Trinkwassers und 

die Bedeutung von Wasser für 

Mensch und Natur. 
Besonders interessant waren die 

prak�schen Experimente.

Rundinger Bi�gang (11.05.2026)

Am Montag, 11.05. beteiligten 

sich alle Klassen am Go�esdienst 

u n d  B i � ga n g  r u n d  u m  d e n 

Schlossberg in Runding.

ren mögen. Ausgezeichnet wurden: Katharina Greß, Mi�lerer Schulabschluss mit 1,91; Leon Weinmann, 

Mi�lere Reife mit 1,55; Jürgen Wanninger, Industriemechaniker mit 1,2; Isabella Nelz, FH-Reife mit 1,62 und 

staatlich anerkannte Erzieherin mit 1,5; Franziska Haberl, Industriekauffrau mit 1,1. Simon Schreiner (Bachelor 

an der LMU München in „Sta�s�k & Data Science“ mit 1,82) war verhindert, seine Ehrung wird nachgeholt.

Wel�ag des Buches in Bad Kötz�ng (23.04.2026)
Zum Wel�ag des Buches besuchte die 4. Klasse die 

Buchhandlung Oexler in Bad Kötz�ng. Die Kinder 

erhielten interessante Einblicke in die Welt der 

Bücher und erfuhren viel über die Arbeit in einer 

Buchhandlung. Besonders freuten sich die Schüle-

rinnen und Schüler über das Buchgeschenk, das 

jedes Kind mit nach Hause nehmen dur�e. Der 

Ausflug war für alle ein schönes Erlebnis und 

förderte die Freude am Lesen.

Die Hühner sind los! Kunstprojekt mit Jessica Heigl (03/2026)
Ende März fand an 

der Grundschule 

Runding ein krea-

�ves Kunstprojekt 

sta�. Gemeinsam 

gesta lteten a l le 

K i n d e r  b u n t e 

Hühnerbilder und 

k o n n t e n  i h r e r 

Fantasie freien Lauf 

lassen. 

alle Bilder: WvE-Grundschule Runding
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Wohlfühl-Hotel „Chris�ane“ wird „Serien-Sieger“

U n d  s c h o n  w i e d e r  ko n nte n 

Chris�ane Schreiner und Max 

Gogeißl vom „Hotel Chris�ane“ 

eine hohe Ehrung einstreichen. 

Christoph Ludmann von Holiday-

Check‘26 verlieh Ihnen Ende des 

Jahres den „6 von 6 Punkten“-

A w a rd ,  w a s  d i e  U n t e r k u n � 

weiterhin zu den bestbewerteten 

Beherbergungsbetrieben weltweit 

zählen lässt. 
Einen erneuten herzlichen Glück-

wunsch auch von der Gemeinde für 

die konstante, außerordentlich 

überdurchschni�liche Qualität!

Umfirmierung der touris�schen Werbegemeinscha�

„Bayerische Geschichte & Kultur“ mit dem Tech-Campus Cham

Der Technologie Campus Cham hat sich 

in den vergangenen Jahren zu einem 

echten Motor für Innova�on und 

Interna�onal i tät  in  der  Reg ion 

entwickelt. Mit seinem praxisnahen 

Bachelorstudiengang „Mechatronik 

und Projektmanagement für Digitale 

Produk�on“ sowie den englischspra-

chigen  Masterprogrammen „Applied 

AI for Digital Produc�on Management“, 

„Ar�ficial Intell igence for Smart 

Sensors and Actuators“, „Robo�cs“ & 

„Mechatronic and Cyber-Physical 

Systems“  zieht der Campus Studieren-

de aus aller Welt an. 
Für die Stadt Cham und den Landkreis 

bedeutet das nicht nur akademische 

Strahlkra�, sondern auch wirtscha�li-

che Impulse, neue Fachkrä�e und ein 

lebendiges interna�onales Umfeld. 

Am 16. April 2026 zeigte sich diese 

Interna�onalität besonders eindrucks-

voll: Eine Gruppe von über 30 Studie-

renden aus Ländern wie Indien, 

Pakistan, Simbabwe, Mexiko ... nahm 

im Rahmen der Ak�on „Bayerische 

Geschichte und Kultur“ an einer 

englischsprachigen Führung durch die 

Burgruine Runding & die Anlagen der 

Schlossbrauerei samt Bierprobe und 

anschließendem Abendessen teil.

Nürnberg-Cham - als „Schulweg“? 
Die Erfolgsgeschichte des TC Cham bringt ein wachsendes Problem 

mit sich: fehlende Wohnmöglichkeiten für Studierende. Viele der 

jungen Menschen finden schlicht keine freien WG-Zimmer oder Studi-

Apartments. Die Folge: Einige pendeln täglich aus Städten (Amberg, 

Regensburg, sogar Nürnberg!), die eigentlich viel zu weit en�ernt sind 

-  mit bis zu vier Stunden Fahrt samt Ums�egen am Tag. 
Hä�en Sie Wohnraum zu vermieten? Verläßliche Mieteinnahmen 

sowie einfache Nachmieter-Verfügbarkeit -> 
siehe Link zur Wohnungsbörse des TC Cham

Die touris�sche Werbegemein-

s c h a �  ( m i t  ü b e r  2 8 0 . 0 0 0 

Übernachtungen 2025) hat sich 

einen neuen Namen und ein 

neues Erscheinungsbild gegeben: 

Aus dem bisherigen „Land der 

Regenbogen“ wird die „Erlebnis-

region Am Fluss Regen – Cham. 

Roding. Urlaub.“. Der neue Name 

soll vor allem die Verortung für 

Gäste erleichtern. Die Vertreter 

der 14 Mitgliedsgemeinden 

zeigten sich mit dem Ergebnis des 

langwierigen Prozesses sehr 

zufrieden. Die touris�schen 

Zusammenschlüsse im westli-

chen Landkreis haben sich schon 

mehrfach weiterentwickelt – von 

früheren Gemeinscha�en wie 

„Urlaubsland am Regen“ & 

„Chamer Freizeitland“ bis hin 

zum späteren „Land der Regen-

bogen“. Das neue Logo setzt 

bewusst auf Reduk�on und 

Minimalismus. Der Fluss Regen 

als verbindendes Element aller 

Gemeinden stehe nun stärker im 

Mi�elpunkt. Logo und Name 

sol len schr i�weise überal l 

eingeführt werden. 

Fasziniert lauschten die Chamer Studierenden 900 Jahren Burggeschichte. Danach wurden die verschiedenen Schri�e des Bierbrauens inspiziert.

Die Begeisterung der Studierenden war so groß, dass die Organisatoren bereits beschlossen 

haben, dieses Format kün�ig zu jedem Semesterbeginn zu wiederholen (alle Bilder: Zeynep Evli).

Die Schwächen des „alten Logos & Namens“ wurden von der Agentur Wilde & Partner analysiert und in 

vielen Workshop-Sitzungen mit Touris�kern der Werbegemeinscha� aktualisiert: „Regenbogen“ wird 

nicht mit dem Landkreis Cham oder irgendeiner geografischen Region in Verbindung gebracht, dazu ist 

das Logo unklar in der Symbolik, auf modernen digitalen Endgeräten schlecht skalier- oder lesbar und 

auch in monochromen und barrierefreien Umgebungen kaum einsetzbar.

Der vorgeschlagene Name „CHAMRODING“ fand nicht die Zus�mmung der Vollversammlung der 

Oberhäupter der 14 Kommunen (darunter Cham, Roding, Stamsried, Runding, Chamerau, Traitsching, 

...). Die Variante „rundes Logo“ wurde jedoch in großer Mehrheit angenommen, mit der Bi�e um eine 

freundlichere Farbgestaltung. So gingen die Design-Arbeiten nochmals in eine Ehrenrunde:

Der Kompromiss & das Ergebnis: „Erlebnisregion Am Fluss Regen - Cham. Roding. Urlaub.“
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Von Open-Air-Konzerten bis zum „Jockel“-Musical ... 
Auch in diesem Jahr verwandelt sich die Freilicht-

bühne der Burgruine Runding wieder in einen 

besonderen Ort für interna�onale Musik. Von 

pakistanischer Klassik über Bluegrass bis hin zu 

Folk-Rock reicht das Programm, das Musikerinnen 

und Musiker aus aller Welt nach Runding bringt. 

Am Freitag, den 12. Juni kommt mit „Muslim 

Shaggan“ (aus Lahore / Pakistan) ein Weltmusik-

-Trio – erstmals in Deutschland – die tradi�onelle 

klassische Musik Pakistans in den Bayerwald. 

Muslim Shaggan zählt zu den bedeutendsten 

klassischen Sängern seiner Genera�on. Sein 

Gesang wurzelt in einer über fünf Jahrhunderte 

alten Tradi�on, die bis zu einem Musiker zurück-

reicht, der den Begründer der Sikh-Religion 

begleitete. Virtuos im Khayal-Genre, vielsei�g in 

weiteren S�len – ein außergewöhnliches 

Musikerlebnis - so das We�er mitspielt. Am 

F r e i t a g ,  1 9 .  J u n i :  „ H A N B A ! “  ( W a r-

schau)„Schande!“ – 30er-Jahre-Punk aus Polen – 

energiegeladen, ungewöhnlich, mitreißend.  

Sonntag, 28. Juni „Reedy River String Band“ 

(South Carolina) Bluegrass & Newgrass – authen�-

scher Südstaaten-Sound. Sonntag, 12. Juli „Young 

- Anzeige - 

Ob im Todesfall oder bei Blumen-
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Fast Running Man“ (Landshut) Independent Folk & 
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17. Juli „New Valley String Band“ (Malmö / Schweden) 
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 Auszubildende gesucht!                Aus dem Gemeinderat

- Anzeige - 

ger Schuldach

Der Gemeinderat beschließt eins�mmig die 

Solaranlage auf dem Rundinger Schuldach mit 

einer Leistung von 34,56 kWp (Module, Leitun-

gen, Trägerkonstruk�on, Wechselrichter, 

Alarmierungsanlage) zum Preis von 1 € von der 

Bürgersolaranlage Runding GbR zu kaufen.

Entscheidung über die Bewerbung für das 

Förderprogramm "Sportmilliarde“

Erster Bürgermeister Franz Kopp informiert über 

das Förderprogramm „Sportmilliarde“ des 

Bundes. Damit will der Bund die Sanierung 

kommunaler Sportstä�en fördern. Aus dem 

Sondervermögen stehen hier 333 Mio€ als erste 

von drei Tranchen zur Verfügung. Die Projektan-

träge können von Gemeinden bis  zum 

15.01.2026 gestellt werden. Maximale Förder-

höhe 45 %. Der Mindes�nvest liegt bei rd. 

550.000 €. Aufgrund der rela�v kurzen Antrags-

frist (Auflage im Oktober 2025 Antragstellung 

spätestens am 15.01.2026) sind die Chancen 

zum Zug zu kommen in der ersten Tranche sicher 

GR-Sitzung vom 27.11.2025

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentli-

chen Sitzungen

Der Au�rag für die kommunale Wärmeplanung 

wurde zum Angebotspreis von 24.799,60 € 

bru�o an die Fa. TS Scherner TGA Ingenieurge-

sellscha� mbH aus Dalking vergeben. Für die 

Durchführung der kommunalen Wärmeplanung 

erhalten wir eine Festbetragszuschuss von 

34.800 € (pauschal). 

Der Au�rag für den Austausch der Gastherme im 

FF Gerätehaus Raindorf wurde zum Angebots-

preis von 5.311,74 € an die Fa. Ro�er an Zandt 

vergeben. Es lagen zwei weitere Angebote vor. 

Der Austausch der Therme wird durch unsere 

Bauhofmitarbeiter erfolgen. Die Inbetriebnahme 

dann durch die Fachfirma.
Der Au�rag für die notwendige Kanalnetzüber-

rechnung wurde an die Firma Brandl + Preischl 

Ingenieurbüro GmbH & Co. KG aus Cham zum 

Au�ragswert von 71.400 € bru�o vergeben.

Erwerb der Bürgersolaranlage auf dem Rundin-

- Anzeige - 
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Aus dem Gemeinderat

eine Sanierung nö�g werden. Auch sollte die 

Parksitua�on ums Sportgelände betrachtet 

werden. Er befürwortet die Antragstellung.

Markus Griesbeck erklärt, dass er zunächst über 

die Summen die hier besprochen wurden ent-

setzt war. Bei einer Förderhöhe von 45 % würde er 

aber diese Kröte schlucken. Die Parksitua�on 

könnte evtl. durch einen Parkplatz vor dem 

Wertsto�of entschär� werden. Für den 

vorgestellten Parcours sieht er keine Notwendig-

keit, Lau�ahn und Sprunganlage müssen 

unbedingt saniert werden. Auch er befürwortet 

eine Antragstellung. Mar�n Kolbeck möchte 

wissen ob nach der Zusage eine Änderung des 

„Konzepts“ möglich ist. Diese Frage konnte in der 

Sitzung nicht geklärt werden. Er befürwortet die 

Antragstellung. Mar�n Speckner findet das 

Konzept gut. Er wünscht sich, dass der Nutzen für 

Schule und Kindergarten in den Vordergrund 

gestellt werden. Das könnte bei der „Bewerbung“ 

einen Vorteil bringen. Franz Kopp ergänzt, dass 

der Umbau/die Modernisierung in Runding auch 

einen Mehrwert für den FC Raindorf bietet, der 

die Anlagen des SV zum Trainieren mitbenutzt 

bzw. benutzen kann.
Beschluss: Nach Ende der Diskussion beschließt 

der Gemeinderat eins�mmig die Antragstellung 

für das Förderprogramm „Sportmilliarde“ mit 

dem vorgestellten Konzept durchzuführen.

Abwassergebührenkalkula�on, Festsetzung der 

Abwassergebühren ab 01.01.2026

Die Berechnung ergibt eine Gebühr von 3,50 € / 

m³. Vor drei Jahren wurde die Abwassergebühr 

um 0,75 € erhöht, da das seinerzei�ge Defizit 

nicht auf 3 sondern auf 6 Jahre verteilt wurde. 

Jetzt beginnen die zweiten drei Jahre. Eine 

erwartbare Überdeckung von ca. 0,20 €/m³ in drei 

Jahren wird zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 

berücksich�gt. Es ist besser der Entwicklung nicht 

vorzugreifen und einen möglichen Überschuss 

erst in die nächste Kalkula�on einfließen zu 

größer. 333 Millionen für das ganze Bundesge-

biet sind nicht viel, wenn eine Mindes�nvest 

von 550 T€ nö�g ist um eine Chance auf die 

Förderung zu haben. Die Planung und die 

Kostenberechnung sollen ja passen und dann 

auch so umgesetzt werden. Die Vertreter des 

SV Runding – allen voran Daniel Meier – haben 

hier bereits vorgearbeitet und zusammen mit 

Bürgermeister Kopp und einem Ingenieurbüro 

ein Konzept ausgearbeitet mit dem sich die 

Gemeinde um die Sportmilliarde bewerben 

könnte.

Das Konzept wird von Bürgermeister Kopp 

vorgestellt. Es ist in verschiedene Bereiche und 

Priorisierungen untergliedert. Die Präsenta�-

on wird als Anlage 1 beigefügt auf die an dieser 

Stelle verwiesen wird. Bei vollständiger Umset-

zung würden Kosten in Höhe von rd. 980 T€ 

entstehen. Die Verteilung der Kosten (Gemein-

de/SV) muss noch abges�mmt werden. 

Abweichend davon könnte die Lau�ahn auch 

neben den Stockbahnen neu angelegt werden 

und die Weitsprunganlage eingebunden 

werden. Durch den Wegfall der Lau�ahn beim 

Schulsportplatz könnte dieser dann erweitert 

werden. Mit Unterstützung von Dr. Gerhard 

Hopp wird noch nach weiteren Fördergeldern 

gesucht. Klar ist bereits, dass eine Kofinanzie-

rung oder Beteiligung des SV nicht förder-

schädlich ist.

Nachdem bereits vergangenen Freitag ein 

Ortstermin mit den Gemeinderatsmitgliedern 

sta�gefunden hat bi�et Franz Kopp die 

Gremiumsmitglieder um ihre Einschätzun-

gen/Anmerkungen.

Hubert Scheubeck ist beeindruckt von der 

Entwicklung des SV Runding und dem Eigenan-

teil den dieser bei der Umsetzung des vorge-

stellten Konzepts leisten will. Bei der Umset-

zung ist ihm wich�g, dass auf Nachhal�gkeit 

geachtet wird. Es soll nicht in 10 Jahren wieder 

lassen.
Beschluss: Auf Vorschlag von Erstem Bürger-

meister Franz Kopp beschließt der Gemeinderat 

anhand der vorgestellten Kalkula�on, eins�m-

mig, die Abwassergebühren ab dem 01.01.2026 

auf 3,50 € pro m³ Abwasser festzusetzen. Sie 

bleibt also unverändert. 

Wassergebührenkalkula�on, Festsetzung der 

Wassergebühren ab 01.01.2026

Die Kalkula�on ergibt eine Wassergebühr von 

1,17 € zzgl. MwSt. / m³ (1,25 €/m³ bru�o). Die 

Erhöhung fällt mit 0,13 €/m³ moderat aus. Die 

Gemeindebürger, die durch den ZV zur Wasser-

versorgung der Chamer Gruppe versorgt werden 

haben in den letzten drei Jahren eine Erhöhung 

von 0,31 €/m³ hinnehmen müssen. Die notwen-

dige Erhöhung der Wassergebühr diese Preis-

entwicklung wieder, da wir ja etwa die Häl�e des 

Wasserverbrauchs der Rundinger Versorgung 

vom ZV zukaufen. Wenn die Preisentwicklung so 

weiter geht werden wir uns mi�elfris�g mit der 

Erschließung neuer Quellen beschä�igen 

(müssen). 
Beschluss: Auf Vorschlag von Erstem Bürger-

meister Franz Kopp beschließt der Gemeinderat 

anhand der vorgestellten Kalkula�on, eins�m-

mig, die Wassergebühren ab dem 01.01.2026 

auf 1,17 € pro m³ zzgl. gesetzlicher MwSt. 

(derzeit 7%) festzusetzen. Die Satzungsänderung 

wird in der Dezembersitzung beschlossen.

Bekanntgaben

Bürgermeister Kopp informiert wie folgt:

- Förderung aus dem Medien- und KI-Budget 

Bayern 2024 327 € und 2025 392 €
- Es war in 2025 keine Kreditaufnahme nö�g. Der 

aktuelle Kontostand beträgt rd. 1,4 Mio€. 
- Brunnenstraße und Druckerhöhung wurden 

noch nicht umgesetzt. Bei der Brunnenstraße 

hat sich eine Fördermöglichkeit für 2026 eröff-

net, bei der Druckerhöhung können durch eine 

Idee von Josef Mühlbauer (Garten) Kosten 

eingespart werden. Dazu war jedoch noch eine 

Umplanung nö�g.
- Für 2026 ist zu erwarten, dass die Kreisumlage 

sinkt und die Schlüsselzuweisung steigt. Dadurch 

kann auch posi�v in das kommende Jahr geblickt 

werden.
 -Es sind Einladungen zur Kegelmeisterscha� in 

Wal�ng und zur TT-Meisterscha� in Runding 

eingegangen.
- Der Bi�e des Landrats um einen Zuschuss für die 

Nachtschwärmerlinie kommen wir mit einer 

Überweisung in Höhe von 200 € nach.
- Für die Reparatur einer Straßenlaterne in 

Raindorf, die bereits im Februar von unbekann-

ten beschädigt wurde berechnet uns das Bayern-

werk vertragsgemäß knapp 5.000 €. Ermi�lun-

gen der Polizei zum Schadenverursacher haben 

nichts ergeben.
- In Lufling, Sandweg läu� aktuell die Reparatur 

einer Wasserleitung. Da die Zeit drängte (ein 

Anlieger ist trotz Frost derzeit oberirdisch notver-

sorgt) wurde der Au�rag zum Angebot von knapp 

16.000 € an die Fa. Rädlinger vergeben. Aufgrund 

der in dem Bereich vorhandenen Brunnen hat die 

Fa. Rädlinger vom Spülbohrverfahren abgeraten. 

Die Reparatur (ca. 100 m Länge) musste daher im 

offenen Graben erfolgen. Die Arbeiten dauern 

noch an.Die „Gelegenheit“ wurde genutzt um 

einen Ringschluss vorzubereiten. Auf die Frage 

von Markus Griesbeck erklärt Franz Kopp, dass in 

nichtöffentlicher Sitzung noch weitere Erklärun-

gen folgen. Auf Nachfrage von Mar�n Speckner 

wird erklärt, dass für die nächste Sitzung ein 

entsprechender GR-Beschluss vorbereitet wird.
- Alina Haase hat zum 31.12.2025 als Kinderhaus-

leitung gekündigt.

Anfragen

Auf Nachfrage von Mar�n Kolbeck erklärt Franz 

Kopp, dass er an der Beschaffung des Fußballtors 

für den Riedinger Spielplatz dran ist. Anschlie-

ßend gratuliert Franz Kopp im Namen des 
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Idee von Josef Mühlbauer (Garten) Kosten 

eingespart werden. Dazu war jedoch noch eine 

Umplanung nö�g.
- Für 2026 ist zu erwarten, dass die Kreisumlage 

sinkt und die Schlüsselzuweisung steigt. Dadurch 

kann auch posi�v in das kommende Jahr geblickt 

werden.
 -Es sind Einladungen zur Kegelmeisterscha� in 

Wal�ng und zur TT-Meisterscha� in Runding 

eingegangen.
- Der Bi�e des Landrats um einen Zuschuss für die 

Nachtschwärmerlinie kommen wir mit einer 

Überweisung in Höhe von 200 € nach.
- Für die Reparatur einer Straßenlaterne in 

Raindorf, die bereits im Februar von unbekann-

ten beschädigt wurde berechnet uns das Bayern-

werk vertragsgemäß knapp 5.000 €. Ermi�lun-

gen der Polizei zum Schadenverursacher haben 

nichts ergeben.
- In Lufling, Sandweg läu� aktuell die Reparatur 

einer Wasserleitung. Da die Zeit drängte (ein 

Anlieger ist trotz Frost derzeit oberirdisch notver-

sorgt) wurde der Au�rag zum Angebot von knapp 

16.000 € an die Fa. Rädlinger vergeben. Aufgrund 

der in dem Bereich vorhandenen Brunnen hat die 

Fa. Rädlinger vom Spülbohrverfahren abgeraten. 

Die Reparatur (ca. 100 m Länge) musste daher im 

offenen Graben erfolgen. Die Arbeiten dauern 

noch an.Die „Gelegenheit“ wurde genutzt um 

einen Ringschluss vorzubereiten. Auf die Frage 

von Markus Griesbeck erklärt Franz Kopp, dass in 

nichtöffentlicher Sitzung noch weitere Erklärun-

gen folgen. Auf Nachfrage von Mar�n Speckner 

wird erklärt, dass für die nächste Sitzung ein 

entsprechender GR-Beschluss vorbereitet wird.
- Alina Haase hat zum 31.12.2025 als Kinderhaus-

leitung gekündigt.

Anfragen

Auf Nachfrage von Mar�n Kolbeck erklärt Franz 

Kopp, dass er an der Beschaffung des Fußballtors 

für den Riedinger Spielplatz dran ist. Anschlie-

ßend gratuliert Franz Kopp im Namen des 
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Aus dem Gemeinderat

Gemeinderats und der Gemeinde Altbürger-

meister Franz Piendl zum 70. Geburtstag und 

überreicht ihm einen Geschenkkorb.

GR-Sitzung vom 18.12.2025

Beschluss der Änderungssatzung der Beitrags- 

und Gebührensatzung zur Wasserabgabesat-

zung (BGS-WAS)

Der Gemeinderat Runding erlässt die notwendi-

ge Satzung zur Wassergebührenerhöhung wie 

oben dargestellt.

Bauantrag: "Neubau eines Doppelhauses mit 

Carport" in Niederrunding FlNr. 346 Gemarkung 

Niederrunding

Der Bauantrag der Fa. Graf Immobilienmarke-

�ng- und -verwaltungsGmbH aus Cham wurde in 

der Bauausschusssitzung vom 18.10.2021 

abgelehnt. Am 25.11.2021 wurde der Bauantrag 

im Gemeinderat behandelt. Die Ablehnung aus 

bauordnungsrechtlichen Gründen in der BA-

Sitzung am 18.10.2021 war rechtswidrig. Da das 

Grundstück nach der Darstellung im FNP im 

Außenbereich liegt wurde die Ablehnung damit 

begründet. Ein OA-Verfahren sollte nicht durch-

geführt werden. Nachdem die Antragstellerin die 

Gemeinde mi�els einer Ha�ungsfreistellungser-

klärung von der Ha�ung für Schäden durch 

Hangwasser und Sprengungen freigestellt hat 

und Landrat Löffler eine Baugenehmigung auch 

ohne OA-Verfahren bei Zus�mmung durch die 

Gemeinde in Aussicht gestellt hat wurde der 

Bauantrag am 27.01.2022 erneut behandelt. 

Wiederum wurde dem Vorhaben nicht zuge-

s�mmt. Mit Bescheid vom 22.04.2022 hat das 

Landratsamt darau�in den Bauantrag aufgrund 

der Außenbereichslage abgelehnt. Gegen die 

Ablehnung hat die Antragstellerin dann am 

23.05.2022 vor dem VG Regensburg geklagt. 

Nach einem Ortstermin im Juni 2025 fand am 

07.11.2025 ein Erörterungstermin beim VG 

Regensburg sta�, an dem eine Vertreterin des 

LRA Cham, die Klägerseite, Bürgermeister Franz 

Kopp und GSL Thomas Raab teilgenommen 

haben. Die vorsitzende Richterin wies auf die 

neue Rechtslage mit dem sog. Bauturbo hin. 

Danach könnte die Gemeinde die Zus�mmung 

(nicht das Einvernehmen) unter städtebaulichen 

Auflagen – nicht aber bauordnungsrechtlichen – 

erteilen. Sie führte mögliche Formulierungen 

solcher Bedingungen aus. Die Vertreterin des 

Landratsamts hat eine Genehmigung in Aussicht 

gestellt, falls die Gemeinde zus�mmt.

Franz Kopp erklärt dem Gremium, dass der 

Bauturbo auf das vorliegende Vorhaben, das 

planungsrechtlich (FNP) im Außenbereich liegt 

aber im Innenbereich als klassische Baulücke 

bebaut werden könnte, angewendet werden 

kann. Unter anderem ist die Gesetzesänderung 

genau für solche Vorhaben erfolgt. Die Kommune 

kann demnach entscheiden ein Bauvorhaben 

auch ohne Durchführung des OAS-Verfahrens 

zuzulassen. Er erläutert weiter, dass der heu�ge 

Beschluss zur Anwendung oder Nichtanwendung 

des Bauturbos -unter Berücksich�gung des 

Gleichheitssatzes und der sog. „Selbstbindung 

der Verwaltung“- Auswirkungen auf kün�ige und 

unter Umständen auch auf bereits gefasste 

Beschlüsse zu Außenbereichsvorhaben haben 

wird. Auch wenn nach Einschätzung der Richterin 

mit dem heu�gen Beschluss kein Präzedenzfall 

geschaffen wird. Mit der heu�gen Zus�mmung 

zum Bauantrag wäre die Klage auf Erteilung der 

Baugenehmigung erledigt, da das Landratsamt 

dann die Baugenehmigung erteilt. Ohne die 

Zus�mmung ist der Ausgang des Verfahrens noch 

nicht absehbar. Offen ist auch die Ha�ungsfrage 

bei einer erneuten Verweigerung des Einverneh-

mens und der Zus�mmung aus bauordnungs-

rechtlichen Gründen (trotz vorliegender 

Ha�ungsfreistellungserklärung unter Berück-

sich�gung der neuen Rechtslage). Er spricht sich 

im vorliegenden Fall für die Zus�mmung zum 

der Regionalwerke sind zwei weitere Ausgaben, 

die in 2026 anstehen.
Da die Erwartung für 2027 nicht gut sind soll auch 

eine Rücklage gebildet werden.

Das FF-Gerätehaus in Niederrunding soll 2027 

gebaut werden. Dafür wird dann wohl eine 

Kreditaufnahme nö�g sein. Das sog. Workcamp 

wird voraussichtlich im August sta�inden. Dabei 

werden Büsche und Sträucher im Bereich der 

Burgruine – in Absprache mit der Naturschutzbe-

hörde – zurückgeschni�en oder en�ernt. Der 

Heizungstausch im FF-Gerätehaus Raindorf 

wurde von Klärwärter Vogl durchgeführt und ist 

abgeschlossen. Eine Mannscha� der Gemeinde 

beteiligt sich am Kegeln in Wal�ng. Eine weitere 

Mannscha� nimmt an der TT-Meisterscha� in 

Runding teil. Der Christkindlmarkt findet 

kommenden Sonntag sta�. Dazu sind alle 

herzlich eingeladen.

In seinem Jahresrückblick lässt Franz Kopp dann 

das erste „normale“ Jahr der laufenden Legisla-

turperiode kurz Revue passieren. Zum ersten Mal 

in seiner Amtszeit ha�en keine Ereignisse wie 

Corona, Kriegsausbruch, steigende Energieprei-

se, … Auswirkungen auf die Arbeit in der Kommu-

nalverwaltung. So konnten wir uns auf die 

laufenden Projekte konzentrieren. Die Ki-/SeTa 

ist bis auf einige wenige Restarbeiten abge-

s c h l o s s e n .  D i e  S e Ta - Z u f a h r t  w i r d  -

wi�erungsbedingt- erst im nächsten Jahr 

fer�ggestellt. Er berichtet von vielen Veranstal-

tungen und bedankt sich dafür bei allen Vereins-

vertretern und -mitgliedern, die diese überhaupt 

möglich gemacht haben. Der Jockel auf der Burg 

war ein voller Erfolg und wird in 2026 eine 

Neuauflage erleben. Sein besonderer Dank gilt 

den Gemeinderatsmitgliedern für die Vorberei-

tung neuer Projekte wie der Bahnumfahrung 

oder der Kläranlagensanierung. Zur Kläranlage 

wird es Anfang 2026 eine Bürgerversammlung 

geben in der die Möglichkeiten erläutert werden. 

Er bedankt sich bei allen Mitarbeitern der 

Bauvorhaben unter Anwendung des Bauturbos 

aus.

Markus Griesbeck erinnert an die Vorgeschichte 

mit dem Bauherrn, der einen Schaden an sei-

nem, auf dem Nachbargrundstück errichteten 

Doppelhaus, durch Oberflächenwasser bei der 

Gemeinde geltend gemacht hat und infolge 

dessen die Gemeinde viel Geld in die Straßenent-

wässerung inves�eren musste. Er wird dem 

Vorhaben nicht zus�mmen. Franz Piendl erklärt, 

dass er der Ha�ungsfreistellung -egal ob für 

Sprengungen oder Oberflächenwasser- des 

Antragstellers nicht traut. Er spricht sich klar 

gegen eine Zus�mmung der Gemeinde aus.

Beschluss: Erster Bürgermeister Franz Kopp 

schlägt dem Gemeinderat vor, aufgrund der 

neuen und von Frau Richterin Benedikt erläuter-

ten Rechtslage, nach der das Grundstück FlNr. 

346 der Gemarkung Niederunding auch ohne 

Durchführung eines Bauleitplanverfahrens 

genehmigt werden kann dem beantragten 

Bauvorhaben zuzus�mmen.
Der Vorschlag wird mit 6:7 S�mmen abgelehnt.

Bekanntgaben 

Die Höhe der Schlüsselzuweisung für 2026 

beträgt 550.000 €.
Die Kreisumlage wird für uns voraussichtlich um 

rd. 100.000 € in 2026 sinken.
Das Gewerbesteuerau�ommen in 2025 ist sehr 

gut. Auch für 2026 sieht es hier gut aus.
Das ermöglicht uns die in 2026 zu tä�genden 

Inves��onen voraussichtlich ohne Kreditaufnah-

me durchzuführen. So soll unter Anderem die 

Brunnenstraße in Perwolfing saniert werden. Die 

Kostenberechnung des Ing. Büros beläu� sich 

auf rd. 600.000 €. Eine Förderung des ALE ist 

bereits in Aussicht gestellt.

Die ersten 600.000 € für den Glasfaserausbau 

und rd. 250.000 € Beteiligung an den Vorhaben 



50 51

Aus dem Gemeinderat

Gemeinderats und der Gemeinde Altbürger-

meister Franz Piendl zum 70. Geburtstag und 

überreicht ihm einen Geschenkkorb.

GR-Sitzung vom 18.12.2025

Beschluss der Änderungssatzung der Beitrags- 

und Gebührensatzung zur Wasserabgabesat-

zung (BGS-WAS)

Der Gemeinderat Runding erlässt die notwendi-

ge Satzung zur Wassergebührenerhöhung wie 

oben dargestellt.

Bauantrag: "Neubau eines Doppelhauses mit 

Carport" in Niederrunding FlNr. 346 Gemarkung 

Niederrunding

Der Bauantrag der Fa. Graf Immobilienmarke-

�ng- und -verwaltungsGmbH aus Cham wurde in 

der Bauausschusssitzung vom 18.10.2021 

abgelehnt. Am 25.11.2021 wurde der Bauantrag 

im Gemeinderat behandelt. Die Ablehnung aus 

bauordnungsrechtlichen Gründen in der BA-

Sitzung am 18.10.2021 war rechtswidrig. Da das 

Grundstück nach der Darstellung im FNP im 

Außenbereich liegt wurde die Ablehnung damit 

begründet. Ein OA-Verfahren sollte nicht durch-

geführt werden. Nachdem die Antragstellerin die 

Gemeinde mi�els einer Ha�ungsfreistellungser-

klärung von der Ha�ung für Schäden durch 

Hangwasser und Sprengungen freigestellt hat 

und Landrat Löffler eine Baugenehmigung auch 

ohne OA-Verfahren bei Zus�mmung durch die 

Gemeinde in Aussicht gestellt hat wurde der 

Bauantrag am 27.01.2022 erneut behandelt. 

Wiederum wurde dem Vorhaben nicht zuge-

s�mmt. Mit Bescheid vom 22.04.2022 hat das 

Landratsamt darau�in den Bauantrag aufgrund 

der Außenbereichslage abgelehnt. Gegen die 

Ablehnung hat die Antragstellerin dann am 

23.05.2022 vor dem VG Regensburg geklagt. 

Nach einem Ortstermin im Juni 2025 fand am 

07.11.2025 ein Erörterungstermin beim VG 

Regensburg sta�, an dem eine Vertreterin des 

LRA Cham, die Klägerseite, Bürgermeister Franz 

Kopp und GSL Thomas Raab teilgenommen 

haben. Die vorsitzende Richterin wies auf die 

neue Rechtslage mit dem sog. Bauturbo hin. 

Danach könnte die Gemeinde die Zus�mmung 

(nicht das Einvernehmen) unter städtebaulichen 

Auflagen – nicht aber bauordnungsrechtlichen – 

erteilen. Sie führte mögliche Formulierungen 

solcher Bedingungen aus. Die Vertreterin des 

Landratsamts hat eine Genehmigung in Aussicht 

gestellt, falls die Gemeinde zus�mmt.

Franz Kopp erklärt dem Gremium, dass der 

Bauturbo auf das vorliegende Vorhaben, das 

planungsrechtlich (FNP) im Außenbereich liegt 

aber im Innenbereich als klassische Baulücke 

bebaut werden könnte, angewendet werden 

kann. Unter anderem ist die Gesetzesänderung 

genau für solche Vorhaben erfolgt. Die Kommune 

kann demnach entscheiden ein Bauvorhaben 

auch ohne Durchführung des OAS-Verfahrens 

zuzulassen. Er erläutert weiter, dass der heu�ge 

Beschluss zur Anwendung oder Nichtanwendung 

des Bauturbos -unter Berücksich�gung des 

Gleichheitssatzes und der sog. „Selbstbindung 

der Verwaltung“- Auswirkungen auf kün�ige und 

unter Umständen auch auf bereits gefasste 

Beschlüsse zu Außenbereichsvorhaben haben 

wird. Auch wenn nach Einschätzung der Richterin 

mit dem heu�gen Beschluss kein Präzedenzfall 

geschaffen wird. Mit der heu�gen Zus�mmung 

zum Bauantrag wäre die Klage auf Erteilung der 

Baugenehmigung erledigt, da das Landratsamt 

dann die Baugenehmigung erteilt. Ohne die 

Zus�mmung ist der Ausgang des Verfahrens noch 

nicht absehbar. Offen ist auch die Ha�ungsfrage 

bei einer erneuten Verweigerung des Einverneh-

mens und der Zus�mmung aus bauordnungs-

rechtlichen Gründen (trotz vorliegender 

Ha�ungsfreistellungserklärung unter Berück-

sich�gung der neuen Rechtslage). Er spricht sich 

im vorliegenden Fall für die Zus�mmung zum 

der Regionalwerke sind zwei weitere Ausgaben, 

die in 2026 anstehen.
Da die Erwartung für 2027 nicht gut sind soll auch 

eine Rücklage gebildet werden.

Das FF-Gerätehaus in Niederrunding soll 2027 

gebaut werden. Dafür wird dann wohl eine 

Kreditaufnahme nö�g sein. Das sog. Workcamp 

wird voraussichtlich im August sta�inden. Dabei 

werden Büsche und Sträucher im Bereich der 

Burgruine – in Absprache mit der Naturschutzbe-

hörde – zurückgeschni�en oder en�ernt. Der 

Heizungstausch im FF-Gerätehaus Raindorf 

wurde von Klärwärter Vogl durchgeführt und ist 

abgeschlossen. Eine Mannscha� der Gemeinde 

beteiligt sich am Kegeln in Wal�ng. Eine weitere 

Mannscha� nimmt an der TT-Meisterscha� in 

Runding teil. Der Christkindlmarkt findet 

kommenden Sonntag sta�. Dazu sind alle 

herzlich eingeladen.

In seinem Jahresrückblick lässt Franz Kopp dann 

das erste „normale“ Jahr der laufenden Legisla-

turperiode kurz Revue passieren. Zum ersten Mal 

in seiner Amtszeit ha�en keine Ereignisse wie 

Corona, Kriegsausbruch, steigende Energieprei-

se, … Auswirkungen auf die Arbeit in der Kommu-

nalverwaltung. So konnten wir uns auf die 

laufenden Projekte konzentrieren. Die Ki-/SeTa 

ist bis auf einige wenige Restarbeiten abge-

s c h l o s s e n .  D i e  S e Ta - Z u f a h r t  w i r d  -

wi�erungsbedingt- erst im nächsten Jahr 

fer�ggestellt. Er berichtet von vielen Veranstal-

tungen und bedankt sich dafür bei allen Vereins-

vertretern und -mitgliedern, die diese überhaupt 

möglich gemacht haben. Der Jockel auf der Burg 

war ein voller Erfolg und wird in 2026 eine 

Neuauflage erleben. Sein besonderer Dank gilt 

den Gemeinderatsmitgliedern für die Vorberei-

tung neuer Projekte wie der Bahnumfahrung 

oder der Kläranlagensanierung. Zur Kläranlage 

wird es Anfang 2026 eine Bürgerversammlung 

geben in der die Möglichkeiten erläutert werden. 

Er bedankt sich bei allen Mitarbeitern der 

Bauvorhaben unter Anwendung des Bauturbos 

aus.

Markus Griesbeck erinnert an die Vorgeschichte 

mit dem Bauherrn, der einen Schaden an sei-

nem, auf dem Nachbargrundstück errichteten 

Doppelhaus, durch Oberflächenwasser bei der 

Gemeinde geltend gemacht hat und infolge 

dessen die Gemeinde viel Geld in die Straßenent-

wässerung inves�eren musste. Er wird dem 

Vorhaben nicht zus�mmen. Franz Piendl erklärt, 

dass er der Ha�ungsfreistellung -egal ob für 

Sprengungen oder Oberflächenwasser- des 

Antragstellers nicht traut. Er spricht sich klar 

gegen eine Zus�mmung der Gemeinde aus.

Beschluss: Erster Bürgermeister Franz Kopp 

schlägt dem Gemeinderat vor, aufgrund der 

neuen und von Frau Richterin Benedikt erläuter-

ten Rechtslage, nach der das Grundstück FlNr. 

346 der Gemarkung Niederunding auch ohne 

Durchführung eines Bauleitplanverfahrens 

genehmigt werden kann dem beantragten 

Bauvorhaben zuzus�mmen.
Der Vorschlag wird mit 6:7 S�mmen abgelehnt.

Bekanntgaben 

Die Höhe der Schlüsselzuweisung für 2026 

beträgt 550.000 €.
Die Kreisumlage wird für uns voraussichtlich um 

rd. 100.000 € in 2026 sinken.
Das Gewerbesteuerau�ommen in 2025 ist sehr 

gut. Auch für 2026 sieht es hier gut aus.
Das ermöglicht uns die in 2026 zu tä�genden 

Inves��onen voraussichtlich ohne Kreditaufnah-

me durchzuführen. So soll unter Anderem die 

Brunnenstraße in Perwolfing saniert werden. Die 

Kostenberechnung des Ing. Büros beläu� sich 

auf rd. 600.000 €. Eine Förderung des ALE ist 

bereits in Aussicht gestellt.

Die ersten 600.000 € für den Glasfaserausbau 

und rd. 250.000 € Beteiligung an den Vorhaben 
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Gemeinde, besonders beim Bauhof, die im 

abgelaufenen Jahr viele Sonderprojekte schul-

tern mussten. So haben Sie beispielsweise die 

Spielplätze der Kindergärten in Eigenregie 

aufgebaut, was der Gemeinde erheblich bei der 

Kosteneinsparung geholfen hat. Auch die 

Rückmeldung aus der Bevölkerung über den 

Rundinger Bauhof sind durchwegs voll von Lob. 

Sein Dank gilt allen Bürgerinnen und Bürgern der 

Gemeinde für die stets konstruk�ve Zusammen-

arbeit. Abschließend wünscht er allen ein 

ruhiges, besinnliches Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch.

Anfragen

Zweiter Bürgermeister Josef Schmid bedankt 

sich im Namen des Gremiums bei Erstem Bürger-

meister Franz Kopp für dessen hervorragende 

und unermüdliche Arbeit zum Wohle unserer 

Gemeinde.

GR-Sitzung vom 29.01.2026

Ausbau der Brunnenstraße in Perwolfing

Die Brunnenstraße soll ein einem Abschni� von 

rd. 420 m zwischen der Kreuzung Am Bühl und 

Brunnenstraße 9 im Vollausbau erneuert 

werden. Mit der Maßnahme bewerben wir uns 

um eine Förderung des Amts für ländliche 

Entwicklung. Die Bewertung der Bewerbung 

erfolgt in einem Punktesystem. Da die Gemeinde 

Runding finanziell gut aufgestellt ist müssen die 

Punkte über gestalterische Verbesserungen 

bzgl. Verbesserung der Aufenthaltsqualität und 

der biologischen Vielfalt geschaffen werden. 

Dazu werden Bänke aufgestellt,  Bäume 

gepflanzt  und  sog .  „Leseste inhaufen“ 

geschaffen. Die Kostenberechnung beläu� sich 

auf 654.500 € für den Vollausbau, der eine 

mögliche Förderung von 60 % gegenübersteht. 

In der Kostenberechnung ist alles sehr konserva-

�v betrachtet, da die Förderung auf die Kosten-

berechnung abstellt. Falls die tatsächlichen 

Kosten höher ausfallen würde sich die Förderung 

nicht erhöhen. Falls wider Erwarten keine Förde-

rung bewilligt wird, wird die Sanierung in einer 

anderen Variante durchgeführt. Das wird aber 

erst dann vorgestellt und im Gemeinderat 

beraten. Für die Förderantragstellung für das 

ELER Förderprogramm „Kleine Infrastrukturen“ 

wird ein Beschluss für die Durchführung der 

Maßnahme benö�gt. Im weiteren Verlauf des 

Straßenzuges bis Einmündung in die Kreisstraße 

wird die Gemeinde in einem weiteren Bauab-

schni� eine Erneuerung der bestehenden 

Asphaltdecke durchführen. Die Kosten hierfür 

werden auf rd. 80.000 € beziffert. 

Auf Nachfrage von Dennis Ertl informiert GSL 

Raab, dass der Zweckverband zur Wasserversor-

gung der Chamer Gruppe in dem Zug die Wasser-

leitung erneuern wird, die Telekom aber kein 

Interesse hat im Zuge der Baumaßnahme eine 

Kabelverlegung durchzuführen. Auf Nachfrage 

von Markus Griesbeck erklärt Herr Preischl, dass 

– falls die Zusage bis April/Mai erfolgt – die 

Ausschreibung grundsätzlich im Juli erfolgen 

könnte. Sinnvoller wäre es aber bei einer Bauzeit 

von 4 – 5 Monaten die Ausschreibung erst im 

Herbst durchzuführen und den Bau dann – wie 

bei der GVS Langwitz-Roßbach – in einem großen 

Zei�enster zu ermöglichen. Der Ausbau wird in 

Abschni�en erfolgen, so daß die Anlieger i.d.R. zu 

Ihren Häusern kommen werden. Das Procedere 

wird aber vor Baubeginn in einer Anliegerver-

sammlung erläutert/besprochen.
Beschluss: Auf Vorschlag von Erstem Bürgermeis-

ter Franz Kopp beschließt der Gemeinderat, 

eins�mmig, den Vollausbau der Brunnenstraße 

anhand vorgestellter Pläne und Kostenberech-

nung.

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentli-

chen Sitzungen

Aus dem Gemeinderat

In der Sitzung am 18.12.2025 wurde der Au�rag 

für die Lieferung der Warmlu�heizung für das 

FF-Gerätehaus in Rieding an die Fa. B+S aus 

Runding zum Angebotspreis von 7.160,17 € 

vergeben. Die Installa�on wird durch Mitarbei-

ter der Gemeinde Runding vorgenommen. Nach 

Kündigung der bisherigen Kinderhausleitung 

wurde Leitung des Kinderhaus Burgwichtl ab 

01.02.2026 an Frau Julia Liebl übertragen.

Bauantrag: "Ersatzneubau PW Wal�ng" in 

93486 Runding, OT Rieding, FlNr. 412, Gemar-

kung Raindorf

Der Gemeinderat s�mmt auf Vorschlag von 

Bürgermeister Franz Kopp dem Bauantrag auf 

"Ersatzneubau PW Wal�ng" in Rieding, Wal�n-

ger Straße, 93486 Runding (FlNr. 412 (Tfl.); 

Gemarkung Raindorf) in der vorliegenden Form - 

eins�mmig - zu.

Bauleitplanung: Bebauungsplan "Gewerbege-

biet Langwitz" 2. Erweiterung und 1. Änderung 

- Behandlung der eingegangenen Stellungnah-

men zum Vorentwurf

Die eingegangenen Stellungnahmen aus der 

Bürgerbeteiligung und der Beteiligung der 

Behörden und Träger öffentlicher Belange 

werden besprochen.

Bauleitplanung: Bebauungsplan "Gewerbege-

biet Langwitz" 2. Erweiterung und 1. Änderung 

- Billigung des Entwurfs

Beschluss: Auf Vorschlag von Erstem Bürger-

meister Franz Kopp beschließt der Gemeinderat 

des Bebauungsplans „Gewerbegebiet Langwitz“ 

2. Erweiterung und 1. Änderung in der Fassung 

vom 29.01.2026 zu billigen. Die Verwaltung wird 

ermäch�gt die Öffentlichkeits- und Behörden-

betei l igung gleichzei�g durchzuführen.  

Abs�mmung eins�mmig.

Bauleitplanung: Ortsabrundungssatzung 

Gö�ling - Behandlung der eingegangenen 

Stellungnahmen zum Vorentwurf 

Die eingegangenen Stellungnahmen aus der 

Bürgerbeteiligung und der Beteiligung der 

Behörden und Träger öffentlicher Belange 

werden besprochen.

Bauleitplanung: Ortsabrundungssatzung 

Gö�ling - Billigung des Entwurfs

Auf Vorschlag von Erstem Bürgermeister Franz 

Kopp beschließt der Gemeinderat den vorgestell-

ten Entwurf der Ortsabrundungssatzung Gö�ling 

zu billigen. Die Verwaltung wird ermäch�gt die 

Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 

gleichzei�g durchzuführen. 
Abs�mmung eins�mmig.

Bauleitplanung: Ortsabrundungssatzung 

Lufling-Nordost - Behandlung der eingegange-

nen Stellungnahmen zum Vorentwurf

Die eingegangenen Stellungnahmen aus der 

Bürgerbeteiligung und der Beteiligung der 

Behörden und Träger öffentlicher Belange 

werden besprochen.

Bauleitplanung: Ortsabrundungssatzung 

Lufling-Nordost - Billigung des Entwurfs

Beschluss: Auf Vorschlag von Erstem Bürgermeis-

ter Franz Kopp beschließt der Gemeinderat den 

vorgestellten Entwurf der Ortsabrundungssat-

zung Lufling-Nordost zu billigen. Die Verwaltung 

wird ermäch�gt die Öffentlichkeits- und 

Behördenbeteiligung gleichzei�g durchzuführen. 

Abs�mmung eins�mmig.

Bestä�gung der neu gewählten Kommandanten 

der FF Runding

Bei der Jahreshauptversammlung der FF Runding 

am 27.12.2025 wurden die Kommandanten neu 

gewählt. Als Erster und Zweiter Kommandant 
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Gemeinde, besonders beim Bauhof, die im 

abgelaufenen Jahr viele Sonderprojekte schul-

tern mussten. So haben Sie beispielsweise die 

Spielplätze der Kindergärten in Eigenregie 

aufgebaut, was der Gemeinde erheblich bei der 

Kosteneinsparung geholfen hat. Auch die 

Rückmeldung aus der Bevölkerung über den 

Rundinger Bauhof sind durchwegs voll von Lob. 

Sein Dank gilt allen Bürgerinnen und Bürgern der 

Gemeinde für die stets konstruk�ve Zusammen-

arbeit. Abschließend wünscht er allen ein 

ruhiges, besinnliches Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch.

Anfragen

Zweiter Bürgermeister Josef Schmid bedankt 

sich im Namen des Gremiums bei Erstem Bürger-

meister Franz Kopp für dessen hervorragende 

und unermüdliche Arbeit zum Wohle unserer 

Gemeinde.

GR-Sitzung vom 29.01.2026

Ausbau der Brunnenstraße in Perwolfing

Die Brunnenstraße soll ein einem Abschni� von 

rd. 420 m zwischen der Kreuzung Am Bühl und 

Brunnenstraße 9 im Vollausbau erneuert 

werden. Mit der Maßnahme bewerben wir uns 

um eine Förderung des Amts für ländliche 

Entwicklung. Die Bewertung der Bewerbung 

erfolgt in einem Punktesystem. Da die Gemeinde 

Runding finanziell gut aufgestellt ist müssen die 

Punkte über gestalterische Verbesserungen 

bzgl. Verbesserung der Aufenthaltsqualität und 

der biologischen Vielfalt geschaffen werden. 

Dazu werden Bänke aufgestellt,  Bäume 

gepflanzt  und  sog .  „Leseste inhaufen“ 

geschaffen. Die Kostenberechnung beläu� sich 

auf 654.500 € für den Vollausbau, der eine 

mögliche Förderung von 60 % gegenübersteht. 

In der Kostenberechnung ist alles sehr konserva-

�v betrachtet, da die Förderung auf die Kosten-

berechnung abstellt. Falls die tatsächlichen 

Kosten höher ausfallen würde sich die Förderung 

nicht erhöhen. Falls wider Erwarten keine Förde-

rung bewilligt wird, wird die Sanierung in einer 

anderen Variante durchgeführt. Das wird aber 

erst dann vorgestellt und im Gemeinderat 

beraten. Für die Förderantragstellung für das 

ELER Förderprogramm „Kleine Infrastrukturen“ 

wird ein Beschluss für die Durchführung der 

Maßnahme benö�gt. Im weiteren Verlauf des 

Straßenzuges bis Einmündung in die Kreisstraße 

wird die Gemeinde in einem weiteren Bauab-

schni� eine Erneuerung der bestehenden 

Asphaltdecke durchführen. Die Kosten hierfür 

werden auf rd. 80.000 € beziffert. 

Auf Nachfrage von Dennis Ertl informiert GSL 

Raab, dass der Zweckverband zur Wasserversor-

gung der Chamer Gruppe in dem Zug die Wasser-

leitung erneuern wird, die Telekom aber kein 

Interesse hat im Zuge der Baumaßnahme eine 

Kabelverlegung durchzuführen. Auf Nachfrage 

von Markus Griesbeck erklärt Herr Preischl, dass 

– falls die Zusage bis April/Mai erfolgt – die 

Ausschreibung grundsätzlich im Juli erfolgen 

könnte. Sinnvoller wäre es aber bei einer Bauzeit 

von 4 – 5 Monaten die Ausschreibung erst im 

Herbst durchzuführen und den Bau dann – wie 

bei der GVS Langwitz-Roßbach – in einem großen 

Zei�enster zu ermöglichen. Der Ausbau wird in 

Abschni�en erfolgen, so daß die Anlieger i.d.R. zu 

Ihren Häusern kommen werden. Das Procedere 

wird aber vor Baubeginn in einer Anliegerver-

sammlung erläutert/besprochen.
Beschluss: Auf Vorschlag von Erstem Bürgermeis-

ter Franz Kopp beschließt der Gemeinderat, 

eins�mmig, den Vollausbau der Brunnenstraße 

anhand vorgestellter Pläne und Kostenberech-

nung.

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentli-

chen Sitzungen

Aus dem Gemeinderat

In der Sitzung am 18.12.2025 wurde der Au�rag 

für die Lieferung der Warmlu�heizung für das 

FF-Gerätehaus in Rieding an die Fa. B+S aus 

Runding zum Angebotspreis von 7.160,17 € 

vergeben. Die Installa�on wird durch Mitarbei-

ter der Gemeinde Runding vorgenommen. Nach 

Kündigung der bisherigen Kinderhausleitung 

wurde Leitung des Kinderhaus Burgwichtl ab 

01.02.2026 an Frau Julia Liebl übertragen.

Bauantrag: "Ersatzneubau PW Wal�ng" in 

93486 Runding, OT Rieding, FlNr. 412, Gemar-

kung Raindorf

Der Gemeinderat s�mmt auf Vorschlag von 

Bürgermeister Franz Kopp dem Bauantrag auf 

"Ersatzneubau PW Wal�ng" in Rieding, Wal�n-

ger Straße, 93486 Runding (FlNr. 412 (Tfl.); 

Gemarkung Raindorf) in der vorliegenden Form - 

eins�mmig - zu.

Bauleitplanung: Bebauungsplan "Gewerbege-

biet Langwitz" 2. Erweiterung und 1. Änderung 

- Behandlung der eingegangenen Stellungnah-

men zum Vorentwurf

Die eingegangenen Stellungnahmen aus der 

Bürgerbeteiligung und der Beteiligung der 

Behörden und Träger öffentlicher Belange 

werden besprochen.

Bauleitplanung: Bebauungsplan "Gewerbege-

biet Langwitz" 2. Erweiterung und 1. Änderung 

- Billigung des Entwurfs

Beschluss: Auf Vorschlag von Erstem Bürger-

meister Franz Kopp beschließt der Gemeinderat 

des Bebauungsplans „Gewerbegebiet Langwitz“ 

2. Erweiterung und 1. Änderung in der Fassung 

vom 29.01.2026 zu billigen. Die Verwaltung wird 

ermäch�gt die Öffentlichkeits- und Behörden-

betei l igung gleichzei�g durchzuführen.  

Abs�mmung eins�mmig.

Bauleitplanung: Ortsabrundungssatzung 

Gö�ling - Behandlung der eingegangenen 

Stellungnahmen zum Vorentwurf 

Die eingegangenen Stellungnahmen aus der 

Bürgerbeteiligung und der Beteiligung der 

Behörden und Träger öffentlicher Belange 

werden besprochen.

Bauleitplanung: Ortsabrundungssatzung 

Gö�ling - Billigung des Entwurfs

Auf Vorschlag von Erstem Bürgermeister Franz 

Kopp beschließt der Gemeinderat den vorgestell-

ten Entwurf der Ortsabrundungssatzung Gö�ling 

zu billigen. Die Verwaltung wird ermäch�gt die 

Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 

gleichzei�g durchzuführen. 
Abs�mmung eins�mmig.

Bauleitplanung: Ortsabrundungssatzung 

Lufling-Nordost - Behandlung der eingegange-

nen Stellungnahmen zum Vorentwurf

Die eingegangenen Stellungnahmen aus der 

Bürgerbeteiligung und der Beteiligung der 

Behörden und Träger öffentlicher Belange 

werden besprochen.

Bauleitplanung: Ortsabrundungssatzung 

Lufling-Nordost - Billigung des Entwurfs

Beschluss: Auf Vorschlag von Erstem Bürgermeis-

ter Franz Kopp beschließt der Gemeinderat den 

vorgestellten Entwurf der Ortsabrundungssat-

zung Lufling-Nordost zu billigen. Die Verwaltung 

wird ermäch�gt die Öffentlichkeits- und 

Behördenbeteiligung gleichzei�g durchzuführen. 

Abs�mmung eins�mmig.

Bestä�gung der neu gewählten Kommandanten 

der FF Runding

Bei der Jahreshauptversammlung der FF Runding 

am 27.12.2025 wurden die Kommandanten neu 

gewählt. Als Erster und Zweiter Kommandant 
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Aus dem Gemeinderat

/ Wildwechseln an die Straßenleitpfosten an. Da 

diese Maßnahme nicht nur das Wild schützt, 

sondern insbesondere auch dazu beiträgt die 

Sicherheit im Straßenverkehr zu erhöhen 

übernimmt die Gemeinde die Häl�e der 

Anschaffungskosten.
- Der Besprechungstermin mit Regierungs- und 

Bahnvertretern wegen der Bahnumfahrung in 

Langwitz wurde bereits 2x verschoben. Aktuell 

wäre am 3. Februar ein neuer Termin angesetzt.

Anfragen

Satzdorfer Bürger sind an Markus Griesbeck mit 

den Anliegen herangetreten die Geschwindig-

keitsbegrenzung in der Chamer Straße von 

Kammerdorf kommend um ca. 50 m in Richtung 

Kammerdorf zu verschieben, da das entspre-

chende Schild derzeit fast direkt beim ersten 

Haus steht. Die Verwaltung wird die Versetzung 

prüfen. Mar�n Speckner regt an, die bereits 

angesprochene Parksitua�on am Sportgelände 

jetzt zu regeln, da momentan kein bis wenig 

Betrieb ist. GSL Raab erklärt, dass aufgrund der 

Wahl und der aktuellen Personalsitua�on im 

Rathaus für ihn nicht erste Priorität hat. Sobald 

es die Zeit erlaubt wird es erledigt.

GR-Sitzung vom 26.03.2026

Informa�on aus der letzten Bauausschusssit-

zung

In der Bauausschusssitzung am 24.03.2026 

wurde drei Bauvoranfragen in Rieding das 

gemeindliche Einvernehmen erteilt. Ein Bauan-

trag in Satzdorf wurde vorbesprochen und die 

Zus�mmung in Aussicht gestellt. Außerdem 

wurde dem Gemeinderat die Beendigung des 

Bauleitplanverfahrens "Teilau�ebung des 

Bebauungsplans "Runding West" II Kammerzell" 

empfohlen.

Markus Griesbeck erklärt, dass er wegen fehlen-

wurden Sebas�an Greil und Daniel Karl wieder-

gewählt. 
Beide verfügen über alle nö�gen Ausbildungen 

und Kenntnisse. Als neuer Dri�er Kommandant 

wurde Max Trinkerl gewählt. Den Lehrgang zum 

Gruppenführer hat er bereits absolviert. Den 

noch fehlenden Lehrgang zum „Leiter einer 

Feuerwehr“ wird er im Mai 2026 (Anmeldebe-

stä�gung liegt bereits vor) besuchen.
Beschluss: Der Gemeinderat bestä�gt auf 

Vorschlag von Erstem Bürgermeister Franz Kopp 
Herrn Sebas�an Greil, Herrn Daniel Karl und 

Herrn Max Trinkerl als Ersten, Zweiten bzw. 

Dri�en Kommandanten der FF Runding. 

Abs�mmung eins�mmig

Bestellung von Frau Tanja Kolbeck zur stellver-

tretenden Kassenverwalterin

Nach dem Ausscheiden der bisherigen stellver-

tretenden Kassenverwalterin Laura Foierl wird 

die Angestellte Tanja Kolbeck als stellvertreten-

de Kassenverwalterin berufen. Sie vertri� ab 

sofort die Kassenverwalterin Stephanie Mar�n. 

Beschluss: Auf Vorschlag von Erstem Bürger-

meister Franz Kopp wird Frau Tanja Kolbeck -

eins�mmig - mit sofor�ger Wirkung zur 

stellvertretenden Kassenverwalterin der 

Gemeinde Runding bestellt. 

Bekanntgaben 

- am 13. und 14. Februar findet die zweite 

Dartmeisterscha� in Runding sta�. Der 

Gemeinderat beteiligt sich.
- Für den Faschingsumzug am 17.02.2026 haben 

sich wieder mehr Teilnehmer – sogar zwei 

Auswär�ge – angemeldet. Er bedankt sich 

bereits im Vorfeld für die Unterstützung. Der 

Ablauf ist wie immer. Um 13.30 Uhr Aufstellung 

in der Kirchstraße (Höhe Kreuzung Schulstraße) 

und um 14 Uhr Abmarsch.
- Die Jagdgenossenscha� Niederrunding 

bescha� Wildreflektoren (Kosten ca. 600 €) und 

bringt diese an bekannten Unfallschwerpunkten 

den Lageplänen nicht in der Lage war, nachzu-

vollziehen wo die Baugrundstücke liegen. Die 

Verwaltung soll kün�ig genaue Lagepläne 

beifügen.

Anträge auf Installa�on von Straßenlampen

Nach der Installa�on der beiden Solarstraßen-

lampen in Rieding haben sich die Anträge auf 

neue Straßenlampen (8) gehäu�. Der Bauaus-

schuss (neu) wird sich in einer Sitzung im 

Mai/Juni mit dem Thema auseinandersetzen 

und die beantragten Standorte vor Ort bei 

Tageslicht in Augenschein nehmen und anschlie-

ßend Empfehlungen an den Gemeinderat 

abgeben. Er erklärt, dass jeder Standort einzeln 

betrachtet werden muss, da die Situa�onen 

nicht wirklich vergleichbar sind. Auf die Frage 

von Markus Griesbeck erklärt Franz Kopp, dass 

die Straßenlaternen in Rieding – anders als die 

nach Lufling – so programmiert wurden, dass sie 

ab Eintri� der Dunkelheit bis ca. 22 Uhr brennen 

und dann ab morgens um 6 Uhr wieder für 2 

Stunden an sind. Mar�n Speckner merkt an, dass 

die Vor-Ort-Termine bei Dunkelheit besser 

wären.

Bauleitplanung: Einstellung des Bauleitplanver-

fahrens "Teilau�ebung des Bebauungsplans 

"Runding West" II Kammerzell“

In dem in den 80er Jahren erschlossenen Bauge-

biet „Runding West II – Kammerzell“ ha�e die Fa. 

Ludwig und Max Schierer GmbH & Co. KG zuletzt 

noch 19 unbebaute Grundstücke im Eigentum. 

Eine Verkaufs- bzw. Baubereitscha� war lange 

Zeit nicht gegeben. Im Jahr 2016 wurden Gesprä-

che mit den Familien Schierer geführt. Da 

anfänglich keine bzw. nur einsei�ge Koopera-

�onsbereitscha� vorhanden war wurde im 

Gemeinderat eine Teilau�ebung des Bebau-

ungsplans beschlossen.
Durch den so aufgebauten Druck kam Bewegung 

in die Gespräche und die Grundstücke wurden 

innerhalb der Familie aufgeteilt. Seitens Max 

Schierer jun. wurde Verkaufsbereitscha� 

signalisiert. Schließlich wurden von diesen 

Grundstücken auch fünf verkau�. Leider ist seit 

dem Tod von Max Schierer jun. keine Verkaufs-

bereitscha� mehr vorhanden. Anhand eines 

Lageplans wurde zunächst die „Au�ebungsflä-

che“ erklärt und dann die noch freien und im 

Besitz der Familien Schierer sind präsen�ert. 

Zum Vollzug der Teilau�ebung des B-Plans 

fehlen (eigentlich) nur noch Satzungsbeschluss, 

Ausfer�gung und Bekanntmachung. Am 

21.09.2022 wurde das Thema „Einstellung des 

Verfahrens“ in der Gemeinderatssitzung wie 

vorstehend behandelt. Es wurde – ohne 

Beschluss – vereinbart, dass Bürgermeister 

Franz Kopp das Gespräch mit den betroffenen 

Familien sucht und dann eine Entscheidung 

getroffen wird. Trotz mehrfacher Anfragen bei 

den Familien kam bis heute kein persönliches 

Gespräch wegen der Veräußerung weiterer 

Grundstücke an die Gemeinde oder an Bauwilli-

ge zustande. Sämtliche Anfragen wurden 

höflich aber bes�mmt abgewiesen. Da 

insgesamt 5 Grundstücke verkau� und 3 davon 

bereits bebaut sind, ist das Weiterführen des 

Änderungsverfahrens - wie in 2016/17 begon-

nen - nicht mehr zielführend.

Eine sinnvolle Änderung von „Au�ebungsflä-

chen“ ist ebenfalls nicht erkennbar, da dadurch 

nur Baulücken geschaffen werden, die nach 34 

BauGB trotzdem bebaubar wären – allerdings 

ohne rechtskrä�igen Bebauungsplan. Der 

Bauausschuss hat eins�mmig beschlossen, dem 

Gemeinderat die Einstellung des Bauleitplan-

verfahrens zu empfehlen.
Beschluss: Auf Vorschlag von Bürgermeister 

Franz Kopp beschließt der Gemeinderat die 

Einstellung des am 19.07.2016 beschlossenen 

Bauleitplanverfahrens „Teilau�ebung des 

Bebauungsplans Runding West II Kammerzell“. 

Abs�mmung eins�mmig
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Aus dem Gemeinderat
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Sicherheit im Straßenverkehr zu erhöhen 

übernimmt die Gemeinde die Häl�e der 

Anschaffungskosten.
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wäre am 3. Februar ein neuer Termin angesetzt.
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Kammerdorf zu verschieben, da das entspre-

chende Schild derzeit fast direkt beim ersten 
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Rathaus für ihn nicht erste Priorität hat. Sobald 

es die Zeit erlaubt wird es erledigt.
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wurde drei Bauvoranfragen in Rieding das 

gemeindliche Einvernehmen erteilt. Ein Bauan-

trag in Satzdorf wurde vorbesprochen und die 
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wurde dem Gemeinderat die Beendigung des 
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empfohlen.

Markus Griesbeck erklärt, dass er wegen fehlen-

wurden Sebas�an Greil und Daniel Karl wieder-

gewählt. 
Beide verfügen über alle nö�gen Ausbildungen 

und Kenntnisse. Als neuer Dri�er Kommandant 

wurde Max Trinkerl gewählt. Den Lehrgang zum 

Gruppenführer hat er bereits absolviert. Den 

noch fehlenden Lehrgang zum „Leiter einer 

Feuerwehr“ wird er im Mai 2026 (Anmeldebe-

stä�gung liegt bereits vor) besuchen.
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Bestellung von Frau Tanja Kolbeck zur stellver-

tretenden Kassenverwalterin
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tretenden Kassenverwalterin Laura Foierl wird 
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lampen in Rieding haben sich die Anträge auf 

neue Straßenlampen (8) gehäu�. Der Bauaus-
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Tageslicht in Augenschein nehmen und anschlie-
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nicht wirklich vergleichbar sind. Auf die Frage 
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nach Lufling – so programmiert wurden, dass sie 
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Eine Verkaufs- bzw. Baubereitscha� war lange 

Zeit nicht gegeben. Im Jahr 2016 wurden Gesprä-

che mit den Familien Schierer geführt. Da 

anfänglich keine bzw. nur einsei�ge Koopera-

�onsbereitscha� vorhanden war wurde im 

Gemeinderat eine Teilau�ebung des Bebau-

ungsplans beschlossen.
Durch den so aufgebauten Druck kam Bewegung 

in die Gespräche und die Grundstücke wurden 

innerhalb der Familie aufgeteilt. Seitens Max 

Schierer jun. wurde Verkaufsbereitscha� 

signalisiert. Schließlich wurden von diesen 

Grundstücken auch fünf verkau�. Leider ist seit 

dem Tod von Max Schierer jun. keine Verkaufs-

bereitscha� mehr vorhanden. Anhand eines 

Lageplans wurde zunächst die „Au�ebungsflä-

che“ erklärt und dann die noch freien und im 

Besitz der Familien Schierer sind präsen�ert. 

Zum Vollzug der Teilau�ebung des B-Plans 

fehlen (eigentlich) nur noch Satzungsbeschluss, 

Ausfer�gung und Bekanntmachung. Am 

21.09.2022 wurde das Thema „Einstellung des 

Verfahrens“ in der Gemeinderatssitzung wie 

vorstehend behandelt. Es wurde – ohne 

Beschluss – vereinbart, dass Bürgermeister 

Franz Kopp das Gespräch mit den betroffenen 

Familien sucht und dann eine Entscheidung 

getroffen wird. Trotz mehrfacher Anfragen bei 

den Familien kam bis heute kein persönliches 

Gespräch wegen der Veräußerung weiterer 

Grundstücke an die Gemeinde oder an Bauwilli-

ge zustande. Sämtliche Anfragen wurden 

höflich aber bes�mmt abgewiesen. Da 

insgesamt 5 Grundstücke verkau� und 3 davon 

bereits bebaut sind, ist das Weiterführen des 

Änderungsverfahrens - wie in 2016/17 begon-

nen - nicht mehr zielführend.

Eine sinnvolle Änderung von „Au�ebungsflä-

chen“ ist ebenfalls nicht erkennbar, da dadurch 

nur Baulücken geschaffen werden, die nach 34 

BauGB trotzdem bebaubar wären – allerdings 

ohne rechtskrä�igen Bebauungsplan. Der 

Bauausschuss hat eins�mmig beschlossen, dem 

Gemeinderat die Einstellung des Bauleitplan-

verfahrens zu empfehlen.
Beschluss: Auf Vorschlag von Bürgermeister 

Franz Kopp beschließt der Gemeinderat die 

Einstellung des am 19.07.2016 beschlossenen 

Bauleitplanverfahrens „Teilau�ebung des 

Bebauungsplans Runding West II Kammerzell“. 

Abs�mmung eins�mmig
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Ergebnisse der Kostenvergleichsrechnung 

(KVR) zur Kläranlage - Diskussion und 

Beschlussfassung

Nachdem in der letzten nichtöffentlichen 

Sitzung bereits die Kostenvergleichsrechnung 

(KVR) des Ing.-Büros Brandl und Preischl 

vorgestellt wurde, und diese auch in einer 

Bürgerversammlung vorgestellt und disku�ert 

wurden, disku�ert das Gremium nun öffentlich 

über die beiden vorliegenden Varianten. Nach 

der Einleitung von Bürgermeister Franz Kopp in 

der er nochmal kurz die beiden möglichen 

Szenarien (Sanierung und Weiterbetrieb der 

KA Runding / Anschluss an die KA Cham) 

vorstellt übergibt er das Wort an Julian Rasche 

vom Ing.-Büro Brandl und Preischl, der die KVR 

nochmal vorstellt. Die KVR ist der Niederschri� 

als Anlage beigefügt.  Nach der Vorstellung der 

KVR ergänzt Franz Kopp, dass uns die Stadt 

Cham zwischenzeitlich die Betriebskosten (BK) 

von 2025 übermi�elt hat. Gegenüber den 

Berechnungen mit den BK 2023 haben sich die 

Kosten trotz höherer Realwassermenge von 

Runding um ca. 2.000 € reduziert. Klar ist, dass 

Realwassermenge und BK schwanken können 

und werden. Weiter ergänzt er, dass die 

Gemeinde Runding (bei Anschluss an Cham) 

auch an Folgekosten bei Inves��onen der Stadt 

Cham in die Kläranlage und die uns betreffende 

Kanalisa�on mit 4 % beteiligt ist. Hierbei muss 

mit der Stadt Cham noch vereinbart werden, 

dass wir an den massiven Bauwerken zur 

Hochwasserfreilegung in Cham nicht beteiligt 

werden. 

Auf Nachfrage von Markus Griesbeck erklärt 

Herr Rasche, dass die im Vergleich zu den 

Stromverbräuchen der bestehenden Pumpen 

und dem Mehrverbrauch der Chamer Pumpen 

die 3.000 kWh der neuen Pumpsta�on so 

niedrig scheinen weil die Druckleitungen in 

dem Bereich neu dimensioniert und die neuen 

Pumpen direkt darauf abges�mmt werden 

können. Dadurch arbeiten die Pumpen sehr 

effek�v und der Stromverbrauch fällt entspre-

chend niedrig aus. 

Mar�n Kolbeck ergänzt, dass die Reduzierung 

der laufenden KfZ-Kosten und auch der Personal-

kosten des Klärwärters nur theore�sch sind. 

Klärwärter und KfZ sind weiterhin vorhanden 

und müssen bezahlt werden. Franz Kopp erklärt, 

dass der Klärwärter dann ja andere Aufgaben hat 

und die Kosten dann – wie auch jetzt schon – 

diesen Bereichen zugerechnet werden. Sebas�-

an Greil sieht den Vergleich 2000 EW beim 

Anschluss an Cham und 2500 EW bei der Sanie-

rung der eigenen KA hinkend. Hier werden 

unterschiedliche Werte verglichen. Franz Kopp 

erklärt, dass die KA Runding beim Bau für 3000 

EW berechnet war. Durch die immer wieder 

geänderten Berechnungsvorschri�en erfüllt sie 

aber jetzt nur noch 2000 EW. Herr Rasche 

ergänzt, dass die KA in der Sanierung mit 2500 

EW ausgelegt werden muss, da eine Erweiterung 

von 2000 EW auf 2500 EW nach der Sanierung 

quasi nicht möglich ist. Außerdem würde sich 

Runding in Cham zunächst nur 2000 EW kaufen 

und nur im Bedarfsfall aufstocken. 

Markus Griesbeck erklärt, dass die 60 Jahre auf 

die die Berechnungen ausgelegt sind nicht 

überblickbar sind. Eigentlich können wir nicht 

mal sagen was in 10 Jahren alles passiert. Er 

befürwortet die eigene KA, da die errechneten 

Vorteile mit 8 - 15 % auf 60 Jahre zu gering 

ausfallen um die Eigenständigkeit aufzugeben. 

Franz Kopp und Herr Rasche erklären, dass der 

Aufwand für die Berechnungen bei großen und 

kleinen Anlagen derselbe ist. Große Anlagen 

laufen stabiler und kosteneffizienter als kleine. 

Bei den hier errechneten Zahlen gibt es kein 

Rich�g oder Falsch in der Entscheidung zwischen 

den Varianten. Bürgermeister Franz Kopp weist 

aber nochmals auf die größeren Unwägbarkeiten 

hin, die eine weitere Einleitung in die Chamb 

Aus dem Gemeinderat

bedeuten. Des Weiteren betont er, dass 

zukün�ige Umbauten mit Sicherheit an der 

eigenen Anlage teurer kämen, als die 4 %, die 

man bei Umbauten in Cham zahlen müsste. Herr 

Rasche fügt hierbei noch an, dass auch die 

reinen Kosten durchaus geringer bei der Varian-

te Cham sein dür�en. Eine Pumpe in eine 50.000 

EW-Anlage kostet beispielsweise nur marginal 

mehr als eine bei einer 2.500 EW-Anlage.

Mar�n Kolbeck sieht die Kosten für den 

Umbau/Rückbau der Becken als Sammelbecken 

zu gering angesetzt. Auf Nachfrage von Dennis 

Ertl erklärt Franz Kopp, dass für eine Einleitungs-

genehmigung in 2028 keine Generalsanierung 

nö�g ist. Um auf Genehmigungsstand zu 

kommen müssten etwa 1 Mio € inves�ert 

werden. Auf Nachfrage von Mar�n Speckner 

erklärt Herr Rasche, dass die Kosten einer 

Übergangslösung für die Dauer des Umschlusses 

in der KVR enthalten sind.

Beschluss: Bürgermeister Franz Kopp schlägt 

vor, die Variante „Anschluss an die Kläranlage 

Cham“ weiter zu verfolgen und die Verwaltung 

zu beau�ragen mit der Stadt Cham einen 

entsprechenden Abwassergast-Vertrag auszuar-

beiten. Über diesen Vertrag wird der GR dann 

ebenfalls abs�mmen. Weiterhin soll ein Ing.-

Büro ausgewählt werden, dass die Planungen 

aller notwendigen Gewerke übernimmt. Die 

Kämmerei wird beau�ragt die vorliegenden 

Fördermöglichkeiten final zu klären und in 

Abs�mmung mit dem Ingenieurbüro diese dann 

zu beantragen. Die Stadt Cham ist über diesen 

Beschluss zu informieren. 
Abs�mmungsergebnis: 7:7 - der Vorschlag ist 

damit abgelehnt. 

Bahnumfahrung Langwitz: Grundsatzentschei-

dung über die Möglichkeit der Verlegung der 

Bahntrasse

Der Projektplaner der Bahn, Herr Kreupl, hat bei 

der Ortsbegehung der geplanten Umfahrungs-

straße Zweifel an der Sinnha�igkeit dieses 

Unterfangens geäußert. Da aber sämtliche 

Bemühungen seinerseits – sowohl intern, als  

auch ein Gespräch mit Vertretern der Regierung 

der Oberpfalz im Beisein von BGM Kopp - nicht 

den gewünschten Erfolg ha�en, was die 

Überlegungen betreffen, doch einmal ernstha� 

die Verlegung der Bahntrasse ins Auge zu fassen, 

soll der Gemeinderat in einem ersten Schri� 

bekunden, welche der beiden Möglichkeiten er 

und damit die Bevölkerung Rundings für sinnvol-

ler hält, um so Druck von Außen aufzubauen.  

Sebas�an Greil befürchtet, dass durch den 

Beschluss wieder viel Zeit bis zu einer Lösung 

vergeht und trotz des prak�sch baureifen Plans 

für die Straßenumlegung lange Zeit nichts 

passiert. Auf die Frage von Mar�n Kolbeck 

erklärt Franz Kopp, dass die Straßenumlegung 

ca. 1,4 Mio € kosten würde. Bei der Gemeinde 

blieben aber keine Kosten hängen, da die Maß-

nahme voll über Fördergelder gedeckt ist. Die 

Maßnahme müsste aber von uns durchgeführt 

und vorfinanziert werden, wir wären der 

Straßenbaulas�räger und somit unterhalts-

pflich�g. Eine zeitliche Fixierung (bis wann muss 

die Bahn eine Entscheidung treffen) ist nicht 

möglich. Dennis Ertl erklärt, dass die Bahnumle-

gung sicher viel Zeit beanspruchen wird. Er sieht 

aber durch den geplanten Straßenverlauf einen 

neuen Unfallschwerpunkt (90 Grad-Kurve) auf 

uns zukommen. 

Markus Griesbeck spricht sich für die Bahnumle-

gung aus. Die bisherigen Vorstöße in diese 

Richtung wurden immer von der Bahn abge-

schme�ert. Wenn der Vorschlag jetzt von der 

Bahn kommt müssen wir diesen aufgreifen. Falls 

eine Kostenbeteiligung die Chancen erhöht ist er 

auch dafür. Auf die Frage von Josef Mühlbauer 

(Garten) erklärt Franz Kopp, dass die Förderung 

nicht verloren geht, da die Kosten über die 

Planungsvereinbarung abgedeckt sind und sich 
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Ergebnisse der Kostenvergleichsrechnung 

(KVR) zur Kläranlage - Diskussion und 

Beschlussfassung
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vorgestellt wurde, und diese auch in einer 

Bürgerversammlung vorgestellt und disku�ert 
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Realwassermenge und BK schwanken können 
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Gemeinde Runding (bei Anschluss an Cham) 

auch an Folgekosten bei Inves��onen der Stadt 

Cham in die Kläranlage und die uns betreffende 

Kanalisa�on mit 4 % beteiligt ist. Hierbei muss 

mit der Stadt Cham noch vereinbart werden, 

dass wir an den massiven Bauwerken zur 

Hochwasserfreilegung in Cham nicht beteiligt 

werden. 

Auf Nachfrage von Markus Griesbeck erklärt 

Herr Rasche, dass die im Vergleich zu den 

Stromverbräuchen der bestehenden Pumpen 

und dem Mehrverbrauch der Chamer Pumpen 

die 3.000 kWh der neuen Pumpsta�on so 

niedrig scheinen weil die Druckleitungen in 

dem Bereich neu dimensioniert und die neuen 

Pumpen direkt darauf abges�mmt werden 

können. Dadurch arbeiten die Pumpen sehr 

effek�v und der Stromverbrauch fällt entspre-

chend niedrig aus. 

Mar�n Kolbeck ergänzt, dass die Reduzierung 

der laufenden KfZ-Kosten und auch der Personal-

kosten des Klärwärters nur theore�sch sind. 

Klärwärter und KfZ sind weiterhin vorhanden 

und müssen bezahlt werden. Franz Kopp erklärt, 

dass der Klärwärter dann ja andere Aufgaben hat 

und die Kosten dann – wie auch jetzt schon – 

diesen Bereichen zugerechnet werden. Sebas�-

an Greil sieht den Vergleich 2000 EW beim 

Anschluss an Cham und 2500 EW bei der Sanie-

rung der eigenen KA hinkend. Hier werden 

unterschiedliche Werte verglichen. Franz Kopp 

erklärt, dass die KA Runding beim Bau für 3000 

EW berechnet war. Durch die immer wieder 

geänderten Berechnungsvorschri�en erfüllt sie 

aber jetzt nur noch 2000 EW. Herr Rasche 

ergänzt, dass die KA in der Sanierung mit 2500 

EW ausgelegt werden muss, da eine Erweiterung 

von 2000 EW auf 2500 EW nach der Sanierung 

quasi nicht möglich ist. Außerdem würde sich 

Runding in Cham zunächst nur 2000 EW kaufen 

und nur im Bedarfsfall aufstocken. 

Markus Griesbeck erklärt, dass die 60 Jahre auf 

die die Berechnungen ausgelegt sind nicht 

überblickbar sind. Eigentlich können wir nicht 

mal sagen was in 10 Jahren alles passiert. Er 

befürwortet die eigene KA, da die errechneten 

Vorteile mit 8 - 15 % auf 60 Jahre zu gering 

ausfallen um die Eigenständigkeit aufzugeben. 

Franz Kopp und Herr Rasche erklären, dass der 

Aufwand für die Berechnungen bei großen und 

kleinen Anlagen derselbe ist. Große Anlagen 

laufen stabiler und kosteneffizienter als kleine. 

Bei den hier errechneten Zahlen gibt es kein 

Rich�g oder Falsch in der Entscheidung zwischen 

den Varianten. Bürgermeister Franz Kopp weist 

aber nochmals auf die größeren Unwägbarkeiten 

hin, die eine weitere Einleitung in die Chamb 

Aus dem Gemeinderat

bedeuten. Des Weiteren betont er, dass 

zukün�ige Umbauten mit Sicherheit an der 

eigenen Anlage teurer kämen, als die 4 %, die 

man bei Umbauten in Cham zahlen müsste. Herr 

Rasche fügt hierbei noch an, dass auch die 

reinen Kosten durchaus geringer bei der Varian-

te Cham sein dür�en. Eine Pumpe in eine 50.000 

EW-Anlage kostet beispielsweise nur marginal 

mehr als eine bei einer 2.500 EW-Anlage.

Mar�n Kolbeck sieht die Kosten für den 

Umbau/Rückbau der Becken als Sammelbecken 

zu gering angesetzt. Auf Nachfrage von Dennis 

Ertl erklärt Franz Kopp, dass für eine Einleitungs-

genehmigung in 2028 keine Generalsanierung 

nö�g ist. Um auf Genehmigungsstand zu 

kommen müssten etwa 1 Mio € inves�ert 

werden. Auf Nachfrage von Mar�n Speckner 

erklärt Herr Rasche, dass die Kosten einer 

Übergangslösung für die Dauer des Umschlusses 

in der KVR enthalten sind.

Beschluss: Bürgermeister Franz Kopp schlägt 

vor, die Variante „Anschluss an die Kläranlage 

Cham“ weiter zu verfolgen und die Verwaltung 

zu beau�ragen mit der Stadt Cham einen 

entsprechenden Abwassergast-Vertrag auszuar-

beiten. Über diesen Vertrag wird der GR dann 

ebenfalls abs�mmen. Weiterhin soll ein Ing.-

Büro ausgewählt werden, dass die Planungen 

aller notwendigen Gewerke übernimmt. Die 

Kämmerei wird beau�ragt die vorliegenden 

Fördermöglichkeiten final zu klären und in 

Abs�mmung mit dem Ingenieurbüro diese dann 

zu beantragen. Die Stadt Cham ist über diesen 

Beschluss zu informieren. 
Abs�mmungsergebnis: 7:7 - der Vorschlag ist 

damit abgelehnt. 

Bahnumfahrung Langwitz: Grundsatzentschei-

dung über die Möglichkeit der Verlegung der 
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Der Projektplaner der Bahn, Herr Kreupl, hat bei 
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Unterfangens geäußert. Da aber sämtliche 
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den gewünschten Erfolg ha�en, was die 
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die Verlegung der Bahntrasse ins Auge zu fassen, 

soll der Gemeinderat in einem ersten Schri� 

bekunden, welche der beiden Möglichkeiten er 

und damit die Bevölkerung Rundings für sinnvol-

ler hält, um so Druck von Außen aufzubauen.  

Sebas�an Greil befürchtet, dass durch den 

Beschluss wieder viel Zeit bis zu einer Lösung 

vergeht und trotz des prak�sch baureifen Plans 

für die Straßenumlegung lange Zeit nichts 

passiert. Auf die Frage von Mar�n Kolbeck 

erklärt Franz Kopp, dass die Straßenumlegung 

ca. 1,4 Mio € kosten würde. Bei der Gemeinde 

blieben aber keine Kosten hängen, da die Maß-

nahme voll über Fördergelder gedeckt ist. Die 

Maßnahme müsste aber von uns durchgeführt 

und vorfinanziert werden, wir wären der 

Straßenbaulas�räger und somit unterhalts-

pflich�g. Eine zeitliche Fixierung (bis wann muss 

die Bahn eine Entscheidung treffen) ist nicht 

möglich. Dennis Ertl erklärt, dass die Bahnumle-

gung sicher viel Zeit beanspruchen wird. Er sieht 

aber durch den geplanten Straßenverlauf einen 

neuen Unfallschwerpunkt (90 Grad-Kurve) auf 

uns zukommen. 

Markus Griesbeck spricht sich für die Bahnumle-

gung aus. Die bisherigen Vorstöße in diese 

Richtung wurden immer von der Bahn abge-

schme�ert. Wenn der Vorschlag jetzt von der 

Bahn kommt müssen wir diesen aufgreifen. Falls 

eine Kostenbeteiligung die Chancen erhöht ist er 

auch dafür. Auf die Frage von Josef Mühlbauer 

(Garten) erklärt Franz Kopp, dass die Förderung 

nicht verloren geht, da die Kosten über die 

Planungsvereinbarung abgedeckt sind und sich 
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im Lauf der Planungen herausstellt, dass die 

Bahnlinienumlegung die bessere Variante ist.
Beschluss:
a) Auf Vorschlag von BGM Franz Kopp spricht 

sich der Gemeinderat dafür aus, dass eine Verle-

gung der Bahntrasse zur Auflösung der Bahnüber-

gänge in Langwitz auf jeden Fall einer Verlegung der 

Straße vorzuziehen ist. Abs�mmungsergebnis 13:1
b) Um die Ernstha�igkeit dieses Beschlusses 

zu unterstreichen beschließt der GR weiterhin, sich 

an den Mehrkosten der Trassenverlegung mit 50 % - 

gedeckelt auf einen Betrag von max. 75.000,-€ - zu 

beteiligen. 
Abs�mmungsergebnis 13:1

Zuschussantrag Chambtalkegler

Der neugegründete Verein Chambtalkegler e.V. 

stellt bei der Gemeinde einen Antrag auf Zuschuss 

zu den Fahrtkosten, die sich jährlich auf ca. 4.000,- € 

belaufen. Angefragt ist – wie die Jahre zuvor auch – 

eine Zuschusshöhe von 1.500,- €.
Beschluss:  Der Gemeinderat genehmigt -

eins�mmig- auf Vorschlag von Bürgermeister Franz 

den Zuschussantrag des Chambtalkegler e.V. Der 

Zuschuss in Höhe von 1.500,- € kann ausbezahlt 

werden.

Bekanntgaben

- CHA-RE: Am 16.3. hat eine Sitzung sta�gefunden 

in dem das Regionalbudget 2026 behandelt wurde. 

7 Kleinprojekte in Runding – alle um die 2.000 € - 

wurden bewilligt und damit die 10.000 € Rundinger 

Anteil am Budget ausgeschöp�. Der Ile-Betreuer 

wechselt. Am 15.4. findet ein Treffen der ILE sta�. 

Nachmi�ag schauen sich die ILE-Vertreter dann 

zwei geförderte Maßnahmen in Runding an (Thea-

terbeleuchtung + Barfußpfad). Am 30.3. findet in 

Chamerau ein Bauernmarkt sta� (ILE-Projekt).
- Glasfaser: Cluster 7.3 – Lufling startet nach Ostern. 

Nächste Woche werden erste Arbeiten erledigt. 

Cluster 9.1 (Runding) wird in 2027 durchgeführt.
- Dr. Gerhard Hopp hat 130.000 € Förderung für den 

Mul�court auf dem SV Gelände generiert. Am 8.4. 

ist ein LEADER-Treffen am LRA; hier können 

evtl. weitere Fördergelder für das Sportgelän-

de generiert werden.
- Der beantragte Zuschuss über 6.630 € für die 

TS der FF Niederrunding ist eingegangen. Die 

Segnung der TS wird am 14.5. im Rahmen des 

Gartenfests erfolgen zu dem die Ratsmitglie-

der herzlich eingeladen sind.
- Thomas Schauber dichtet die alte Wasserre-

serve ab. Wir stellen lediglich das Material. 

Außerdem pflegt er den Bereich rund um den 

alten Hochbehälter. Dafür dankt ihm Bgm. 

Kopp heute öffentlich.
- An der Stockmeisterscha� in Untertrauben-

bach beteiligen wir uns nicht.
- Der Oberpfälzer Kulturbund veranstaltet von 

16. – 19.7. den Nordgautag in Roding. Höhe-

punkt ist ein Festzug an dem wir uns beteiligen 

können. Diese Info gibt Bürgermeister Kopp 

an die Vereine weiter. Einen Gemeindewagen 

wird es nicht geben.
- In der SZ ist eine Beilage mit einem sehr 

posi�ven Bericht über die Burgruine Runding 

und den „Jockel“ erschienen.
- Finanzübersicht: 400.000 € wurden an die 

Digitale Infrastruktur überwiesen; rd. 1,4 Mio 

Guthaben finden sich auf den gemeindlichen 

Konten; ca. 300.000 € an Schlußrechnungen 

für Ki-/SeTa noch ausständig; Einkommens-

steuerbeteiligung in Höhe von rd. 900.000 € 

wird im Mai erwartet; auch 310.000 € Einmal-

zuweisung aus dem „Sondervermögen“ 

kommen noch.

Anfragen

Mar�n Speckner erinnert an die Straßenmar-

kierungen in Runding, die Parksitua�on beim 

Sportgelände und seinen Vorschlag zur 

Prüfung von PV-Anlagen auf den Pumpsta�o-

nen. Auf Nachfrage von Dennis Ertl erklärt 

Franz Kopp, dass noch keine Gelder an die 

Regionalwerke geflossen sind. Der gemeindli-

che Anteil liegt – wie die Pläne der Regional-

Aus dem Gemeinderat

werke - auf Eis. Der HH-Ansatz bleibt aber 

vorsichtshalber bestehen. Auf Nachfrage von 

Mar�n Kolbeck erklärt Franz Kopp dass die 

Bauarbeiten an der Ki-/SeTa nach Ostern 

weitergehen und der Haushalt 2026 in der 

ersten Sitzung des neuen Gemeinderats im 

Entwurf ausgeteilt wird und die Behandlung 

dann in einer extra sta�indenden Haushalts-

sitzung erfolgen wird.

GR-Sitzung vom 23.04.2026

Informa�on aus der letzten Bauausschusssit-

zung

In der Bauausschusssitzung am 20.04.2026 

wurde fünf Bauanträgen in Satzdorf, Runding, 

Gö�ling und Vierau die Zus�mmung erteilt.

Kläranlage Runding: Beau�ragung des Ing.-

Büro Brandl + Preischl mit der Ausarbeitung 

verschiedener Ausbauansätze

Nachdem in der letzten Gemeinderatssitzung 

die Entscheidung gegen den Anschluss an die 

Kläranlage Cham gefallen ist und die wasser-

rechtliche Erlaubnis für unsere Kläranlage im 

Jahr 2028 ausläu�, müssen nun die Op�onen 

für deren Weiterbetrieb (technisch und bau-

lich) sowie die konkreten Kosten dafür 

ermi�elt/berechnet werden. Franz Kopp führ 

aus: Konkret muss ermi�elt werden ob nur die 

Minimalinves��onen getä�gt werden um für 

die Jahre ab 2029 wieder eine wasserrechtliche 

Erlaubnis zum Betrieb der Kläranlage zu erhal-

ten und damit die Generalsanierung raus zu 

zögern oder gleich die Generalsanierung 

gemacht wird. Möglicherweise ergeben die 

Untersuchungen auch eine Lösung zwischen 

„Reparatur“ und Generalsanierung.

Franz Kopp führt aus weiter aus, dass das IB 

Brandl+Preischl aus Cham die Zahlen unserer 

Kläranlage bereits kennt und auch mit der Kosten-

vergleichsrechnung (KVR) bereits die Basis für die 

weiteren Berechnungen geschaffen hat. Die 

Ermi�lung der Op�onen sowie die Berechnungen 

sollen daher von diesem Büro durchgeführt 

werden. Das vom IB Brandl+Preischl unterbreitete 

Angebot für die Leistungsphasen 1 - 4 (Eingang 

22.04.2026) wird von Thomas Raab anhand einer 

Tabelle erklärt.

Josef Mühlbauer (Garten) ergänzt, dass die 

Beau�ragung des IB Brandl und Preischl von 

Vorteil ist, weil der Au�rag zur Überrechnung des 

Kanalnetzes ja bereits an sie vergeben ist. Somit 

liegen die gesamte Planung und Berechnung in 

einer Hand und es kann auf alle Erkenntnisse 

flexibel und sofort reagiert werden – bzw. können 

alle Erkenntnisse aus beiden Au�rägen laufend 

verknüp� werden. Es gibt keine „Lücken“ im 

Informa�onsfluss zwischen verschiedenen Büros 

– ohne Zuständigkeitsdifferenzen. Mar�n Kolbeck 

teilt mit, dass er zunächst der Meinung war, dass 

aufgrund der Au�ragsgröße noch weitere 

Angebote eingeholt werden sollten. Nach den 

Ausführungen von Josef Mühlbauer ist er aber 

auch der Meinung, dass die Au�ragsvergabe an 

das IB Brandl + Preischl der rich�ge Weg ist. Auf 

die Frage von Markus Griesbeck erklärt Thomas 

Raab, dass sich das IB Brandl und Preischl für den 

Bereich E-Technik und Prozesslei�echnik eines 

Subunternehmers bedient. Ansprechpartner ist 

und bleibt aber das IB Brandl + Preischl.
Beschluss: Der Gemeinderat erteilt auf Vorschlag 

von Bürgermeister Franz Kopp den Au�rag für die 

Leistungsphasen 1-4 an das Ingenieurbüro Brandl 

& Preischl aus Cham. 
Abs�mmung eins�mmig.

Bekanntgaben 

Franz Kopp informiert: Der Glasfaserausbau in 

Lufling läu�. Er spricht den Luflinger Bürgerinnen 

und Bürgern seinen Dank für die Rücksichtnahme 

auf die Bauarbeiten und ihre Geduld aus. Heute ist 
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im Lauf der Planungen herausstellt, dass die 
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steuerbeteiligung in Höhe von rd. 900.000 € 

wird im Mai erwartet; auch 310.000 € Einmal-
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die Absage für die beantragte „Sportmilliarde“ 

eingegangen. Wie bereits informiert ist aber die 

Förderung des Mul�courts mit bis zu 60 % (max. 

250.000 €) in Aussicht gestellt. Der Antrag wird 

derzeit vorbereitet. Er muss spätestens im 

September gestellt sein. Am 14. Mai findet ein 

Gartenfest der Niederrundinger Feuerwehr mit 

Segnung der neuen Tragkra�spritze sta�. Alle 

Mitglieder des alten und des neuen Gemeinde-

rats sind eingeladen sich zu beteiligen. Am 

Montag, 11.5.2025 findet das Städte- und 

Gemeindetreffen beim neuen Chamer Volksfest 

sta�. Mitarbeiter und Mitglieder des neuen 

Gremiums treffen sich ab 19 Uhr im Festzelt. Eine 

Einladung folgt per Email. Am Freitag, 24.07.2026 

um 16 Uhr tri� sich das neue Gremium zu einer 

„Rundfahrt“ zu den Liegenscha�en der Gemein-

de. Anschließend findet im Schulhof – oder in der 

Pausenhalle – ein Sommerfest für Mitarbeiter 

und Gemeinderatsmitglieder sta�. Der Konto-

stand beträgt aktuell rd. 800.000 €. Im Mai 

kommen aber größere Zahlungen aus den Beteili-

gungen (Einkommenssteuer, etc.).

Anfragen

Mar�n Kolbeck bi�et die Schlaglöcher in der 

Bachstraße zu reparieren, weil hier täglich viele 

Kinder mit Rollern, Fahrrädern und Spielgerät 

unterwegs sind. – Der Bauhof wird beau�ragt. 

Markus Griesbeck weist wiederholt darauf hin, 

dass ihm die Niederschri�en zu den öffentlichen 

Sitzungen zu dür�ig sind. Es werden zu wenig 

Wortmeldungen festgehalten. Meist steht über 

die Sachverhaltsdarstellung aus der Ladung, den 

Beschluss und das Abs�mmungsergebnis hinaus 

nichts drin. Die Protokolle zu den nicht öffentli-

chen Sitzungen sind da wesentlich besser. Er 

schlägt vor einen Extra-Protokollführer aus der 

Verwaltung zu berufen. In jedem Fall sollte mit 

dem neuen Gemeinderat beraten werden, wie 

die Protokolle kün�ig gestaltet werden. Er findet 

die Suchfunk�on im Ratsinforma�onssystem 

schlecht. Mit Schlagwörtern kommt er zu keinem 

Ergebnis. Die Verwaltung wird das prüfen.

Verabschiedung der am 30.04.2026 ausschei-

denden Gemeinderatsmitglieder

Erster Bürgermeister Franz Kopp blickt 

zunächst kurz auf die am 30.4.2026 endende 

Legislaturperiode zurück. Er erinnert an den 

Start im Lockdown und vielen Sitzungen im 

Pfarrsaal unter Corona-Bedingungen mit 

Abstand und Zugangsbeschränkungen und 

dem fehlenden Austausch mit den Bürgern 

was die Arbeit des Gremiums nicht einfacher 

machte! Mit dem Ende der Pandemieein-

schränkungen kam der Ukrainekrieg und die 

Energiekrise. Schwierige Wirtscha�liche Lage, 

Blackout-Vorsorge, Krisenstab, sind hier 

Schlagworte die er fallen lässt. Das alles haben 

wir überstanden und das zeigt, dass Runding 

sehr robust aufgestellt ist. Alle Aufgaben und 

Ziele wurden trotz der schwierigen Lage gut 

gemeistert. Beispielha� führt er folgende 

Projekte der vergangenen sechs Jahre an: 

Fer�gstellung des Rathausneubaus und 

Umzug der Verwaltung, Neugestaltung des 

Dorfplatzes mit Versetzen der Mariensäule, 

Radwegbau, Kauf des Burggeländes, Kauf des 

Gebäudes in der Haidsteiner Straße und 

Umbau zu Kinder- und Seniorentagesstä�e, 

Neubau der Wasserreserve, Abwicklung der 

Verbesserungsbeiträge. Auch gesellscha�lich 

hat sich die Gemeinde gut entwickelt. Alle 

Jahre finden viele Veranstaltungen sta�, die 

durch die Ortsvereine abgehalten werden – 

dafür vielen Dank an alle, die in den Vereinen 

Verantwortung übernehmen. Höhepunkt der 

vergangenen 6 Jahre war hier sicher das 150-

jährige Gründungsfest der FF Runding. Er 

bedankt sich zum Ende der laufenden Legisla-

turperiode bei der Verwaltung, der Presse für 

die unabhängige Berichtersta�ung, die treuen 

Zuhörer und bei allen Gemeinderatsmitglie-

dern für die stets konstruk�ve und kri�sche 

Mitarbeit in den vergangenen sechs Jahren. 

Aus dem Gemeinderat

Den ausscheidenden Mitgliedern wünscht er 

alles Gute. 
Anschließend überreicht er -mit Worten des 

Lobes und des Dankes- an die ausscheidenden 

Gemeinderatsmitglieder in Reihenfolge derer 

Gremiumszugehörigkeit eine Dankurkunde und 

eine Gemeindemedaille.

Iris Raab – Freie Wählergemeinscha� Niederrunding
Mitglied für 6 Jahre von 01.05.2020 – 30.04.2026
Mitglied im Fremdenverkehrsausschuss von 01.05.2020 

- 30.04.2026

Mario Klein – Frei Wählergemeinscha� Niederrunding
Mitglied für 6 Jahre von 01.05.2020 – 30.04.2026
Mitglied im Bauausschuss von 01.05.2020 - 30.04.2026

Chris�ne Zitzelsberger – SPD/FWG
Mitglied für fast 8 Jahre von 26.06.2018 – 30.04.2026
Mitglied im Fremdenverkehrsausschuss von 26.06.2018 

- 30.04.2026

Mar�n Hastreiter – Freie Wählerscha� Rieding
Mitglied für 12 Jahre von 01.05.2014 – 30.04.2026
Mitglied im Fremdenverkehrsausschuss von 01.05.2014 

– 30.04.2026

Mitglied im Rechnungsprüfungsausschuss von 

01.05.2014 – 30.04.2020
Vorsitz im Rechnungsprüfungsausschuss von 

01.05.2020 – 30.04.2026

Josef Mühlbauer – CSU
Mitglied für 18 Jahre von 01.05.2008 - 30.04.2026
Mitglied im Bauausschuss von 10.05.2008 - 

30.04.2026
Mitglied im Rechnungsprüfungsausschuss von 

01.05.2014 – 30.04.2020

Franz Piendl – CSU – ist in der Sitzung entschuldigt – 

die Verabschiedung wird nachgeholt.
Mitglied für 30 Jahre von 01.05.1996 - 30.04.2026
2. Bürgermeister für 12 Jahre von 01.05.1996 – 

30.04.2008
1. Bürgermeister für 12 Jahre von 01.05.2008 – 

30.04.2020
Mitglied im Fremdenverkehrsausschuss von 

01.05.1996 – 30.04.2008
Vors itz  im Fremdenverkehrsausschuss  von 

01.05.2008 – 30.04.2020
Vorsitz im Bauausschuss von 01.05.2008 – 

30.04.2020
Mitglied im Bauausschuss von 01.05.2020 – 

30.04.2026

erster Trailer (siehe QR-Code) zum „Burgspektakel“ im August, 12x aufgeführt auf der Burgruine Runding: „Jockels boarische Grusel Gschicht“
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01.05.2014 – 30.04.2020
Vorsitz im Rechnungsprüfungsausschuss von 

01.05.2020 – 30.04.2026

Josef Mühlbauer – CSU
Mitglied für 18 Jahre von 01.05.2008 - 30.04.2026
Mitglied im Bauausschuss von 10.05.2008 - 

30.04.2026
Mitglied im Rechnungsprüfungsausschuss von 

01.05.2014 – 30.04.2020

Franz Piendl – CSU – ist in der Sitzung entschuldigt – 

die Verabschiedung wird nachgeholt.
Mitglied für 30 Jahre von 01.05.1996 - 30.04.2026
2. Bürgermeister für 12 Jahre von 01.05.1996 – 

30.04.2008
1. Bürgermeister für 12 Jahre von 01.05.2008 – 

30.04.2020
Mitglied im Fremdenverkehrsausschuss von 

01.05.1996 – 30.04.2008
Vors itz  im Fremdenverkehrsausschuss  von 

01.05.2008 – 30.04.2020
Vorsitz im Bauausschuss von 01.05.2008 – 

30.04.2020
Mitglied im Bauausschuss von 01.05.2020 – 

30.04.2026

erster Trailer (siehe QR-Code) zum „Burgspektakel“ im August, 12x aufgeführt auf der Burgruine Runding: „Jockels boarische Grusel Gschicht“
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Zurück in 2026!

----- 
2026!

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

beste Leistungen haben es verdient, entsprechend gewürdigt zu werden.

Die Gemeinde Runding beabsichtigt,

Gemeindebürgerinnen und -bürger auszuzeichnen,

die im Jahr 2026 bei einem

schulischen oder beruflichen Abschluss

einen Notendurchschnitt von 1,99 oder besser 

erreicht haben.

Falls Sie zu dieser Personengruppe gehören oder jemanden kennen, dessen 

Leistung in einem entsprechenden Rahmen gewürdigt werden soll, bitten wir Sie, 

uns dies mittels umseitigem Formular bis zum  mitzuteilen.17. Oktober 2026

_
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Auszeichnung für
herausragende Leistung
An die
Gemeindeverwaltung Runding
Dorfplatz 9
93486 Runding

Für umseitig angegebene Ehrung melde ich
Vorname, Name

Straße, Hs-Nr

PLZ, Ort

Notendurchschnitt

Art des Abschlusses

Die o.a. Person hat folgenden Abschluss erreicht:

Eine Zeugniskopie liegt bei.

Absender/Melder ist (zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfüllen)

o   die zu ehrende Person

o
Vorname, Name

Straße, Hs-Nr

PLZ, Ort

Rückfragen unter
09971 8562-0
oder
buergerbuero@runding.de

20Rundinger Burgbote
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